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Die Abgrenzung und Begriindung des Férdergebietszuschnitts ergeben sich aus den Umgren-
zungen der Innenstadt durch den innerstadtischen Anlagenring, die Erweiterung der Flachen
in Richtung Wieseck, den Verlauf der Wieseck an sich, Flachen in Richtung Osten (u.a. Haupt-
gebaude der Justus-Liebig-Universitat) sowie die Anbindungen der Innenstadt Uber die Wies-
eck an die Lahnaue und die Wieseckaue.

Der gegeniiber der urspriinglich bei der Programmaufnahmebeantragung leicht geanderte Gel-
tungsbereich begriindet sich in dem Wegfall des Bereiches der Wieseck zwischen Frankfurter
StraBe und BahnhofstraBe und des anschlieBenden Wieseckmiindungsbereichs in die Lahn. Im
Mindungsbereich bis zur BahnhofstraBe werden derzeit bereits umfangreiche Renaturierungen
durchgefiihrt bzw. sind geplant.

Die zusatzliche Einbeziehung der DammstraBe begriindet sich aus der Erkenntnis, dass neue
Potenziale fiir die Verbindung zwischen Innenstadt und Lahn gerade hier im Bereich der
DammstraBe durch den gerade fertiggestellten Durchstich durch den Bahndamm zu erwarten
sind.

Die GroBe des Antragsgebietes/ Untersuchungsgebietes betragt 94,35 ha. Der Vorschlag der
neuen Gebietsabgrenzung des Férdergebietes umfasst eine geringfligig erweiterte Flache von
rd. 94,77 ha.
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Antragsunteriagen/ Untersuchungsgebiet Stadt Gielfen, 2017

Erweiterung
DammstraB3e

Erweiterung
Dammstralle

Reduzierung
Unterlauf Wieseck

Parzellengenauer Plan des Fordergebiets, Quelle: Stadt GieBen
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Bewertung und funktionale Zusammenhénge

Das Programmgebiet ,Griiner Anlagenring Innenstadt" im Programm Zukunft Stadtgriin stellt
eine funktionale und sozialrdumlich eindeutig definierte Einheit dar. Im ISEK ,Griiner Anlagen-
ring Innenstadt" wird ein ganzheitlicher und integrierter Ansatz verfolgt. Der im Inneren des
Anlagenrings gelegene Wohn- und Geschaftsbereich ist komplett im Programmgebiet enthal-
ten. Das Gebiet erfahrt hierbei eine sinnvolle Ausweitung im Osten im Bereich der Wieseck.

A

o
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Sanierungsgebiet
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Untersuchungsgebiet Zukunft Stadtgrin mit Sanierungsgebiet ,,SchanzenstralBe/MiihistralBe",
elgene Darstellung

Im Projektgebiet lokalisiert ist ein Sanierungsgebiet. Die Uberschneidungsbereiche mit dem
Projektgebiet bedingen die Notwendigkeit einer klaren Trennung der Férderprogammanforde-

rungen und Foérdermitteleinsatzes.
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Es wird daher vorgeschlagen, den Geltungsbereich des Programmgebiets ,,Griiner Anlagenring
Innenstadt® im Programm Zukunft Stadtgriin inklusive der beiden Uberschneidungsbereiche

festzulegen.

Die Festlegung der Gebietsabgrenzung des Programmgebiets ,Grliner Anlagenring Innenstadt®
im Programm Zukunft Stadtgriin durch Beschluss gemaB § 171b BauGB ersetzt innerhalb sei-
nes Geltungsbereichs das in diesem Bereich voraussichlich 2020 auBer Kraft tretenden Sanie-
rungsgebiet.

Flr die im Bereich des Fordergebietes gelegenen Sanierungsgebiete ,Schanzenstrae/Muhl-
straBe™ und ,,Am Burggraben® (in 2015 per Satzung aufgehoben und somit nicht in der vorhe-
rigen Abbildung dargestellt) sind die Zweckbindungsfristen zu beachten. Vor diesem Hinter-
grund sind auf Grundstlicken, auf denen MaBnahmen im Rahmen der Stadtsanierung umge-
setzt wurden, bis zum Ablauf dieser Zweckbindungsfristen MaBnahmen nur nach vorheriger
Zusteimmung durch das hessische Ministerium flir Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und

Verbraucherschutz mdglich.
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Thematisch sind die Handlungsbereiche durch das Programm Zukunft Stadtgriin selbst bereits
benannt, die sich im Programmgebiet ,,Griiner Anlagenring GieBen" auch sehr deutlich abbil-
den. Schwerpunkte sind:

» Herstellung, Weiterentwicklung oder Qualifizierung von Griinflachen und begriinten

Freiflachen

» Grinvernetzung und Umweltgerechtigkeit

* Erhalt der biologischen Vielfalt

* Bauwerke/ graue Infrastruktur

»= Urbane Garten und Umweltbildung

In Anlehnung an die Systematik der Antragsunterlagen zur Programmaufnahme sind Defizit-
bereiche, Handlungsfelder und Missstande im Gebiet feststellbar.

Im Programmgebiet ,Griiner Anlagenring GieBen werden die immensen Herausforderungen
des klimabedingten Wandels besonders erkennbar.

Es lassen sich auch umfangreiche Potenziale aktivieren. Zur Reduzierung der Konflikte und der
unterschiedlichen Nutzungsanforderungen sind Leitbilder zu formulieren, an denen sich geeig-
nete MaBnahmen orientieren missen. Leitbilder und Strategien zur Erreichung der Ziele gilt es

zu definieren und zu implementieren.

Leitbilder

Leitbild bzw. Leitbilder einer positiven stadtebaulichen Entwicklung des Gebiets lassen sich aus
der Bestandsanalyse der Gesamtstadt, der Analyse des Fordergebiets und der SWOT-Analyse
entwickeln. Sowohl Starken als auch Schwachen, Chancen und Risiken, die fir das Gebiet

festgestellt wurden, geben den Korridor méglicher Leitbilder und Ziele vor.

Es kénnen folgende Leitbilder formuliert werden:
e bisherige Nutzungen starken
e Starkung von Qualitaten
e Aufwertung des Projektgebiets als Wohn und Geschaftsstandort durch
o Abmildern bestehender Konflikte

o Verbesserung der Griinvernetzung
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e Synergieeffekte im Fordergebiet und Uber die Férdergebietsgrenzen hinaus nutzen

Anpassungsbedarfe bestehen vor allem in den Themenfeldern des Programms Zukunft Stadt-

grun

e Stadtklima/ Klimaanpassung sowie Klimaschutz

e Mangel der infrastrukturellen Ausstattung in Hinblick auf die griinordnerische Ausstattung
und Qualitat

Starken und Schwachen des Gebiets, sowie Konflikte/Risiken und Chancen bestehen in vielfal-

tiger Hinsicht. In der SWOT-Analyse wird darauf eingehend eingegangen.

Strategien

Strategien zur Umsetzung der Leitbilder und Identifizierung geeigneter MaBnahmen durch Ver-
besserung der Ausgangssituation sind nicht nur im Férderinstrumentarium des Programms
Zukunft Stadtgriin zu suchen und zu finden. Unter anderem gilt es, die im Rahmen der Erstel-
lung des ISEK angestoBene Beteiligungskultur im Rahmen eines anschlieBenden Stadtentwick-
lungsprozesses weiter zu verfolgen und auszubauen.

Weiterhin sind zur Erreichung der Ziele geeignete, gegebenenfalls komplementare Férderungs-
instrumente anzuwenden, die Akteure vor Ort sind entsprechend zu informieren und im Sinne
der Leitbilder und der formulierten Ziele zu beraten. Hier kommt einem programmbegleitenden

Management eine wichtige Schnittstellenfunktion zu.

Daneben sollten im Verlauf des Stadtentwicklungsprozesses einzelne Bauvorhaben und kon-
zeptionelle Uberlegungen von Akteuren im Gebiet aufgenommen und genutzt werden, um
Synergien zu nutzen und durch Feinjustierung die Leitbilder und die Ziele prozesshaft fortzu-
entwickeln und anzupassen. Zukilinftige Prozesse und Entwicklungen lassen sich nicht beliebig
voraussagen. Hier gilt es flexibel auf die aktuellen Anforderungen zu reagieren. Die Leitbildge-

danken sollten dabei aber nicht vergessen werden.
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Ziele

- - - Griin auf neuen
e Juwelen erhalten « Attraktive begrlinte ¢ Mehrfach- und
und starken Stadtrdume schaffen Zwischennutzung
e Griin- und ¢ Griine Freirdume ermoglichen
Wasserachsen vernetzen ¢ Umweltbildung
weiterentwickeln e Kurze Wege zum ermoglichen
* Vielfalt schaffen nachsten Freiraum ¢ Prozessqualitat
(Bewegung, Spiel, ermdglichen erzielen und
Freizeit, Aufenthalt, o Einbeziehung weiterflihren
Spiel — thematische privater Eigentiimer + auf Klimawandel und
Gliederung) « Barrierefreiheit demografische
» Vernetzen Entwicklung
untereinander und reagieren
mit Landschaftsraum e Angstrdume nehmen
* Naturerfahrung « Finanzierung und
ermaoglichen Sicherung der
dauerhaften
Umsetzung

Die Ziele fir das Programmgebiet lassen sich folgendermaBen zusammenfassen:
DAS IST GIEBEN
» Erhalt und Weiterentwicklung von stadtebaulich und historisch wichtigen 6ffentlichen
Grinflachen

» Stdrkung der Erholungs- und Nutzungsfunktion der vorhandenen Griinflachen durch
gestalterische Qualifizierung

»  Weiterentwicklung der vorh. Griinflachen und der Freirdume des innerstadtischen ur-

banen Siedlungsraumes zu einer gesamtstadtisch wirksamen Freiraumvernetzung

» Kopplung der Griin- und Freiraumvernetzungen mit Verbesserungen der Nutzung flr

FuBganger und Radfahrer

» Schaffen von Angeboten der Mehrfachnutzungen in den zu entwickelnden Freiraum-

und Grinstrukturen
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Naturerfahrung ermdglichen durch naturnah gestalteter Grunflachen in den urbanen

Kontext

ALLTAG IM GRUNEN

Implementierung Griin im Alltag,

der Schaffung/ Entwicklung eines ausreichenden Versorgungsgrades mit wohnungsna-
hen Freirdumen durch begriinte 6ffentliche Frei- und Stadtréaume und Umgestaltung
vorh. versiegelter stadtischer Freirdume zu Klein- und Kleinstparkanlagen,

Grinvernetzung + Erhéhung der Diversitat vorhandener Klein- und Kleinstgriinflachen,
Grinerreichbarkeit verbessern,

Einbeziehung privater Flachen erfordert die Mitwirkung privater Eigentiimer in Bezug
auf die Verbesserung des Versorgungsgrades mit Griin. Aber auch die Verstetigung und
Sicherstellung der Pflege von Griinflachen durch private Eigentiimer,

Zuganglichkeit der Grinflachen fir Jeden ermdglichen, bedeutet eine barrierefreie Ge-
staltung der 6ffentlichen Griin- und Freiflachen.

GRUN AUF NEUEN WEGEN

Neue Wege fir die quantitative Griinversorgung gehen

Mehrfachnutzung vorh. Baustrukturen durch Dach- und Fassadenbegriinung ermdgli-

chen Verbesserungen der mikroklimatischen Bedingungen.
Grine Themen in den Schulalltag tragen

Wahrend der Umgestaltung groBerer Projekte Birgerbeteiligungen ermdglichen, um

den Fortschritt zu dokumentieren oder

Neue Wege in der Absicherung der Finanzierung der Umsetzung und Pflege gehen

Die Ziele Uiberschneiden sich teilweise.

Defizite und Ziele flir das Programmgebiet ,,Griiner Anlagenring GieBen" im Programm Zukunft

Stadtgriin wurden bereits im Antrag der Stadt GieBen zur Aufnahme in das Landesprogramm

Zukunft Stadtgriin in Hessen formuliert.
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Ansitze einer integrierten und integrativen Stadtentwicklung

Die Wahrnehmung der GieBener beziiglich ihrer stadtischen Griinflachen hat sich spatestens
seit der Landesgartenschau 2014 erhoht. Mit der Wieseckaue und der Lahnaue wurden innen-
stadtnah Griinflachen entwickelt, die mit einer hohen Aufenthaltsqualitdat und neuen Attrakti-
vitdt zum Verweilen einladen. Damit haben sich Bediirfnisse entwickelt, die vorher nicht im
Fokus der GieBener Biirgerschaft gestanden haben. An diesen Bedarf sollte weiter angekniipft
werden. In dem Zusammenhang sind angedachte Verbindungen und Vernetzungen weiter zu
vervollkommnen. Mit dem ISEK zum Programm Zukunft Stadtgriin erhalt GieBen die Mdglich-
keit, ein Griinkonzept mit integrierten Ansatz zu entwickeln.

Eine Reihe von Beteiligungsformaten, wie Blirgerinformationsveranstaltungen, Online-Beteili-
gung, Stadtspaziergangen und Stakeholderinterviews wurden im Zeitraum vom Marz bis Ok-
tober 2018 durchgefiihrt (siehe Abschnitt 8.2).

Herausforderungen und Potenziale, Einflussfaktoren und Konflikte

Die Entwicklung urbaner Grinflachen wird in GieBen von Bedingungen gepragt, die auf der
einen Seiten durch eine angespannte Haushaltslage und auf der anderen Seite durch das Be-
dirfnis der Bevdlkerung nach wohnortnahen Freiflachen bestimmt werden. Weiterhin besteht
zwar der Anspruch zum Ausbau weicher Standortfaktoren; die Umsetzung der hierzu ange-
strebten Verbesserungen muss sich jedoch schnell am ,Méglichen™ und an den Zwangen des
Tagesgeschafts messen lassen.

Von zentralem Wert ist die Erkenntnis, dass die Wieseck einen wichtigen Platz in der kollektiven
Wahrnehmung der Bevdlkerung einnimmt.

Im Projektgebiet spielt auf Grund der hohen Nutzungsdichte das Thema Nutzungskonkurrenz
eine groBe Rolle. Die Mdglichkeiten der Weiterentwicklung 6ffentlicher Griinflachen sind daher
nur gegeben, wenn andere Nutzungen substituiert werden. Im wohnungsnahmen Umfeld hei3t
dies, dass die zu beobachtende Beschneidung grundstiicksbezogener Freiflachen minimiert
wird und Grinflachen neu angelegt, erweitert oder aufgewertet werden. Dies gelingt durch
eine frithzeitige Mitwirkung im Planungsprozess durch die entsprechenden Amter.

108



Projekt

Strukturkonzept zur Entwicklung des Urbanen Griins in der Innenstadt GieBens

Erklartes Ziel ist es, die vorhandenen Griinstrukturen zu einem gesamtstadtisch wirksamen

Konzept zu entwickeln. Charakteristisch flir das Gebiet ist seine funktionelle Dichte. Katalysator

fur die kinftige Entwicklung ist ein gedndertes Verstandnis fir die Bewertung von Grinflachen

und Freirdumen. Weiterhin ist ein wesentlicher Baustein der Uberlegungen, dass vorhandene

Grunflachen zwar aufgewertet und attraktiver gestaltet werden sollen, dass ein Qualitats-

sprung jedoch nur zu erreichen ist, wenn Flachen und Freirdume mehrfach genutzt und so

gestaltet werden, dass ein signifikantes ,,Mehr" an wahrnehmbaren Griin damit erzielt wird.

Als Grundlage fiir eine Umsetzung dieser Uberlegungen wurde ein Strukturkonzept zur Griin-

flachenentwicklung entworfen, welches auf der Basis der Bestandsanalyse folgende Inhalte

aufweist:

Entwicklung eines durchgdngigen ,Griinen" Anlagenringes

Entwickeln der Wieseck als Griines + Blaues Band

Beseitigen der Wegebarrieren des Anlagenringes fur den FuB- und Radverkehr durch
Verbesserung und Aufwertung der Ubergénge von der Innenstadt in die angrenzenden
Gebiete

Nutzung der Potenziale fir das Anlegen von Klein- und Kleinstgriinflachen innerhalb
des Anlagenringes

Qualifizierung der Griinvernetzungen und Entwickeln der Griinverbindungen unterei-
nander unter Inanspruchnahme und Weiterentwicklung der Idee der Korridore, aber
auch Schaffung neuer Griinverbindungen und alternativer Lésungen

Einbeziehung samtlicher Griin- und Freirdume im Eigentum der Stadt zur Entwick-
lung von Vernetzungen, d.h. auch StraBen, Wege, Platze

Entsiegelung vorhandener Flachen durch z.B. Umgestaltung von ebenerdigen PKW-
Parkplatzen

Mehrfachnutzung vorhandener Flachen wie z.B. Dachbegriinung

Einbeziehung privater Grundstiickseigentiimer in die Uberlegungen zur Griinraumver-

besserung.
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O wichtige Ubergange
- &ffentliche Griinflachen
raumwirksam, Bestand

Griinflachen Dritter,
raumwirksam, Bestand

Ouartiere mit groBerem
Anteil Durchgriinung

offentliche StraBen,
Wege, Plitze mit
groBerem Anteil
Durchgriinung

Strukturkonzept Grinplanung, Quelle: Eigene Darstellung 2018

Folgende MaBnahmen werden konkret in Bezug zum Handlungsziel DAS IST GIEBEN entwi-
ckelt:
= gestalterische Qualifizierung der Grinflachen wie die Ostanlage, die Slidanlage
= Naturnahe Gestaltung der Wieseck als Wasserachse und Qualifizierung durch
Einbeziehung angrenzender 6ffentlicher StraBenraume
= SchlieBen des (historischen) Griinen Anlagenringes durch Entwicklung der
Grinflachen im Bereich der Nordanlage und Westanlage auch unter Einbezie-

hung raumwirksamer privater Griinflachen und griiner Trittsteine
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Mehrfachnutzung der Freiraum- und Grinflachenstruktur Wieseck durch Um-
weltbildung, Naturerfahrung, naturnahe Umgestaltung im urbanen Kontext
Entwicklung neuer Griinverbindungen wie z.B. Uber die Schlossgasse und die
GoethestraBe

MaBnahmen des Handlungszieles ALLTAG IM GRUNEN:

Entwickeln von Klein- und Kleinstgriinflachen durch Umnutzung vorh. versie-
gelter Flachen wie z.B. Platzgestaltung StephanstraBe/ BismarckstraBBe, Ste-
phanstraBe/ GoethestraBBe, Wetzsteinpark

Entwickeln von Alternativen zur Griinvernetzung. Die Anlage breiter Griinkorri-
dore ist auf Grund der hohen baulichen Dichte nicht méglich. Die Verbesserung
der Diversitdt der vorh. Bepflanzung erhéht die Wahrnehmung von Klein- und
Kleinstgriinflachen. Durch das Schaffen von Griinen Trittsteinen, wie z.B. Be-
griinung des Stadtraumes, Baumstandorte, begriinte Baumscheiben, Fassaden-
begriinungen, wird der Weg zur nachsten Griinflache schon zum Ziel.

Die Akzeptanz und Weiterentwicklung griiner Freirdume ist ohne Engagement
privater Eigentiimer in GieBen nicht mdglich. Auch die Verstetigung der Pflege
kann ein Punkt sein, der durch private Pflegevereinbarungen erzielt werden

kann.

MaBnahmen des Handlungszieles GRUN AUF NEUEN WEGEN:

Dachbegriinung, Fassaden-, Hinterhofbegriinungen erzielen eine mikroklimati-
sche Verbesserung
Grine Themen in den Schulalltag implementieren, z.B. unter Einbeziehung der

Nutzung des vorh. Schulgartens in der Ricarda-Huch-Schule
Diversifizierung der Bepflanzung als Thema zur 6kologischen Vielfalt

Vereinbarungen und Strukturen schaffen zur Absicherung der Finanzierbarkeit
durch z.B. Teilung der Verantwortung zwischen den Flacheneigentiimern und
Bewohnern

modellhafte Perspektiven flir Pflege und Bewirtschaftung der stadtischen Fla-

chen
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Indikatoren gestiitztes Monitoring
Kernindikator 1: Griinausstattung (Quantitat)

ZahlenmaBig entwickeln sich die Flachenanteile wie folgt:

- 6,55 ha offentliche Grinflache

- 6,9 % Flachenanteil 6ffentlicher Griinflachen im Fordergebiet

Gegeniiber dem Bestand sind dies unwesentliche Anderungen in der Quantitét. Ziel ist jedoch
die qualitative Aufwertung der vorhandenen Griinflachen in den Fokus zu nehmen.

Der Anteil privater Griinflachen, die raumwirksam sind und dadurch in der Bestandserfassung
aufgenommen wurden, betragt 6,79 ha, d.h. 7,1% betragt der Flachenanteil im Fordergebiet.
Dies ist ebenfalls eine unwesentliche Anderung gegeniiber dem Bestand.

Wesentliche Veranderungen erkennt man in der Zielsetzung, vorhandene bebaute Fldchen mit
Grlin zu erganzen oder umzuwidmen.

Dachbegrinung

Hier wurde ein Potenzial von 0,89 ha auf 6ffentlichen Gebduden festgestellt. Das ist der dop-
pelte Flachenanteil gegeniiber dem Bestand. Die Potenziale der Dachbegriinung auf privaten
Gebduden betragt 4,2 ha. Hier waren keine Flachen im Bestand erfasst.

Umgestaltung vorh. Verkehrsrdume/ Parkpldtze

11,15 ha der offentlichen Wege, StraBen und Platze sind in Verbindung bzw. Ergdanzung so
umzugestalten, dass qualitativ hochwertige Grunflachen und/ oder BegriinungsmaBnahmen
eingeplant werden kénnen. Die Umgestaltung der Verkehrsflachen beinhalten unterschiedliche
Zielsetzungen. Im Bereich der Wieseck ist hier zu prifen, ob kleine Fldchen des Verkehrsrau-
mes der Wieseck zur Verbesserung der Aufenthaltsqualitat zugeordnet werden kénnen. Fir
die GoethestraBe ist gestalterisch zu prifen, ob im Zuge der Verkehrsberuhigung oder weiterer

Begriinung eine Verbesserungen erzielt werden kann.

Kernindikator 2: Griilnraumversorgung

Gegenuiber dem Bestand verandert sich der Anteil der Grinflache pro Einwohner ebenfalls
minimal.
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Indikator Kennwert Mindeststandards
Offentliche Griinflache pro 0,97 m2 GF/ EW Wohngebiet: 6 m2 GF/ EW
Einwohner im definierten Stadtteil: 7 m2 GF/ EW?

Einzugsbereich (Untersu-
chungsgebiet Zukunft Stadt-
grin)

Dieser Referenzrahmen zeigt eklatant den innerstadtischen Missstand auf, aus dem

sich die Notwendigkeit der Optimierung des Griins ableiten laBt.

Kernindikator 3: Griinerreichbarkeit

Durch die angesprochenen MaBnahmen werden die Wege zu den wohnungsnahen Griinflachen
aufgewertet und attraktiver gestaltet.

Kernindikator 4: Klimaaktive Flachen

Auch hier kann die Statistik nicht verbessert werden, da eine Neuanlage von groBen Grinfla-
chen nicht méglich ist. Die Mehrfachnutzung vorhandener Flachen bzw. die Umgestaltung
vorh. Verkehrsflachen tragen jedoch zu einer Reduzierung der versiegelten Fléachen bei. Durch
die Anlage von Dachbegriinungen kénnten 5% der hochverdichteten Flachen des Férderge-
bietes entsiegelt bzw. klimatisch verbessert werden.

19% der Verkehrsflachen kénnten bei einer Minderung des Versiegelungsgrades ebenfalls kli-

matisch aufgewertet werden.

Indikator Griinvernetzung

Auf Grund des beschrankten Flachendargebotes wird eine Verbesserung der Griinvernetzung
in der Umgestaltung von 6ffentlichen StraBen, Wegen und Platzen gesehen. Die Einbeziehung
privater Flachen ist ebenfalls als wichtiger Netzbestandteil der Griinen Infrastruktur anzuse-
hen. In der nachfolgenden Tabelle ist die Art der Netzbetsandteile, die kiinftig zu einer griinen

Vernetzung beitragen sollen aufgefiihrt.
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Indikator

Bedeutung

Beschreibung

Grune Verbindungselemente

Anlagenring Parkanlage und
StraBenbegleitgrin

Anlagenring Parkanlage und
StraBenbegleitgrin

Anlagenring Grlinanlage in
Kleinflachen, StraBenbegleit-
grin, private Flachen

StraBenbegleitgriin, private
Flachen

Wieseck Gewasser, Uferbe-
reich, Verkehrsraume

GoethestraBe StraBenbe-
gleitgriin, Fassadenbegri-
nung, Grine Trittsteine

Innenstadtkorridor Ostan-
lage/ LandgrafenstraBBe/
Ludwig-Philipp-Platz/ Brand-
platz/ SchlossstraBe/ Markt/
Neustadt StraBenbegleit-
grin, Fassadenbegriinung,
Griline Trittsteine

Ostanlage Breite von 10 bis
50 m
Lange 550 m

Sidanlage Breite von 10 bis
90 m
Lange ca. 460 m

Nordanlage Breite von 5 bis
15m

In Einzelanlagen bis 150 m
Westanlage

Lange 5,8 km?
Breite ca. 10 m

Lange 500 m
Breite ca. 10 m

Lange 1.300 m
Breite ca. 10-15m

Handlungsempfehlungen:

Ansatze fiir neue Wege

Nachfolgend sind Handlungsempfehlungen aufgeflihrt, die im Zuge der weiteren Bearbeitung

der einzelnen MaBnahmen unterstiitzend wirken sollen. Teilweise sind diese Handlungsemp-

fehlungen auch gelebte Praxis in den kommunalen Amtern in GieBen. Die Handlungsempfeh-

lungen sind nicht abschlieBend aufgefiihrt.

29 Gesamter Verlauf
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Empfehlungen fiir die Pflanzung von Baumpflanzstandorten nach FLL3? mit
Unterflurbaumrosten

Das Pflanzen von StraBenbaumen ist ein wichtiges stadtgestalterisches Element. Sie haben
jedoch auch stadtklimatische Auswirkungen und bieten Lebensraum fiir Pflanzen und Tiere.
Damit die vielféltigen Anforderungen an den Baum erfillt werden, sind entsprechende Bedin-
gungen im Zuge der Planung der Baumstandorte zu beriicksichtigen. Die FGSV3! hat ein Hin-
wies zur StraBenbepflanzung in bebauten Gebieten herausgegeben, welche auch heute noch
Aktualitat besitzt.

Die wichtigsten Punkte sind:
e Auswahl der Baumsorte in Abhangigkeit vom Standort zur ungehinderten Entwicklung
der oberirdischen Baumteile
e ausreichend dimensionierte Stand- und Entwicklungsréaume flr die unterirdischen
Baumteile, d.h. eine Pflanzgrube sollte min. 12m3 groB sein und 1,50 m tief um dem
Baum die optimalen Wachstumsbedingungen zu bieten. Dabei werden entsprechende
bautechnische Hinweise zum Bau einer teilweise Uberbauten Pflanzgrube, die Teil der

Verkehrsflache wird, gegeben.3?

Pflanzkonzepte fiir Baumscheiben und trockenschattige Geholzbereiche

Pflanzflachen, die direkt unter dlteren Gehdlzen liegen, sind von vielfaltigen
Wachstumseinschrankungen und Stressfaktoren, wie Licht- und Wassermangel,

Wurzel- und Nahrstoffkonkurrenz sowie Laubfall gepragt. Eine attraktive Bepflanzung in die-
sem Lebensbereich stellt eine echte Herausforderung dar.

Von den Staudenexperten des Arbeitskreises Pflanzenverwendung im Bund

deutscher Staudengartner wurden acht Pflanzkonzepte fiir Baumscheiben

und trockenschattige Geholzbereiche entwickelt und an mehreren Versuchsstandorten von

2010 bis 2017 getestet. Einige Module bestehen aus zahlreichen Arten, die mit auffalligem

%0 Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung und Landschaftsbau e.V. (FLL)
31 Forschungsgesellschaft fiir StraBen- und Verkehrswesen (FGSV)

32 Hinweise zur StraBenbepflanzung in bebauten Gebieten, FGSV 2006
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Blattschmuck oder Bliihaspekten jeden Schattenbereich deutlich aufhellen. Andere ,,Minimo-
dule® bestehen nur aus vier bis finf Arten und erzeugen eine ruhige, eher flachige Wirkung.
Diese eignen sich fir kleine Flachen schon ab 10 m2. Fir eine groBflachige Anwendung kénnen
die verschiedenen Module in beliebiger Wiederholung, beispielsweise als dynamische Bander
(Drifts) oder mosaikartig, miteinander kombiniert werden. So ergeben sich abwechslungsrei-
che, lebendige Bodendecken mit einem Webmuster unterschiedlicher Blatt-Texturen.33

- 2%

Saudenpﬂanzungen, Fotos NH

Versiegelungsfreie Bodenbefestigungen

Versiegelungsfreie Bodenbefestigungen werden dort eingesetzt, wo Bodenbefestigungen be-
notigt werden, jedoch eine komplette Versiegelung nicht erwiinscht ist. Damit sind diese Bo-
denbefestigungen ein effektiver und nachhaltiger Beitrag zur Milderung der 6kologischen Ver-
anderungen. Es ist jedoch in Abhdngigkeit von der konkreten Situation zu entscheiden, ob
dieses System angewendet werden kann. Es existieren verschiedene Systeme von der Rasen-
wabe aus Kunststoff bis zur Betonrasengitterwabe, die eine Bodenbefestigung versiegelungs-
frei gewahrleisten.

33 https://www.bund-deutscher-staudengaertner.de/cms/download/Baumscheibern_und_trocken-
schattige_Gehoelzbereiche
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Beispiel versiegelungsfreier Bodenbefestigung, Foto NH

StraBenbaumliste der Deutschen Gartenamtsleiterkonferenz e.V.

Die neue GALK34-StraBenbaumliste wurde Ende 2011 mit dem BdB3> abgestimmt und im Feb-
ruar 2012 in der Fachpresse verdffentlicht. Sie steht als Online-Version im GALK-Internetportal
zur Verfligung und wird dort regelmaBig fortgeschrieben. Wesentliche Ziele der komplett Giber-
arbeiteten Version sind:

e die Fllle der Erkenntnisse, Erfahrungen und wissenschaftlichen Daten Gber Wachstum,
Resistenz, GroBe und Verwendbarkeit von Baumen in Stadt- und Siedlungsraumen,
vorwiegend in StraBen in eine iberschaubare Form zu bringen,

e die sich andernden Rahmenbedingungen durch Klimadanderungen und deren Folgen
dabei in notwendigem MaBe zu beriicksichtigen,

e die Bereitstellung von Baumarten und Baumsorten in ausreichender Zahl und Qualitat
durch Baumschulen sichern helfen, um damit die fachlich richtige Verwendung der

Baumarten zu fordern.

34 Gartenamtsleiterkonferenz (GALK)

% Bund deutscher Baumschulen (BdB)
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Gegenuber den zurlickliegenden Ausgaben der GALK-StraBenbaumliste weist die Ausgabe
2012 wesentliche Anderungen auf:

Uber drei Jahre hinweg hat der GALK-Arbeitskreis 'Stadtbdume' ein Konzept entwickelt und die
technischen Grundlagen flir eine Onlineversion geschaffen. Die vormals rein analoge Liste
wurde dabei in eine Internetdatenbank Uberfihrt und mit komfortablen Funktionen versehen,
um die Informationsfille leicht zuganglich zu machen.

Samtliche Erfahrungen aus dem ersten StraBenbaumtest 1995 und dem 2005 begonnenen
zweiten Test hinsichtlich der Verwendung von Baumen im StraBenraum sind in die Liste ein-

geflossen und in der Spalte 'Bemerkungen' ausgefiihrt.3¢

Sicherung und Entwicklung klimawirksamer Freiraumstrukturen innerhalb
verdichteter Baufldachen

Dachbegriinungen und Fassadenbegriinungen weisen Feinstaub- und CO,-Bindungsvermdgen
auf. Grundsatzlich kann zwischen der extensiven und der intensiven Bepflanzung bei der Bau-
werksbegriinung unterschieden werden.

Fir die intensive Dachbegriinung kénnen unterschiedliche Arten von Pflanzen genutzt werden,
wie beispielsweise Graser, Straucher oder Laub- und Nadelgehdlze.>” Auch Rasen eignet sich.
So sind 2.000 m2 nicht geschnittener Rasen in der Lage, bis zu 4.000 kg Feinstaub aus der
Luft zu filtern.3® Fir die Bindung von CO; aus der Luft in Form von Kohlenstoff ist diese Art der
Bepflanzung jedoch eher ungeeignet.

Fir die extensive Bepflanzung von Dachern eignen sich zum Beispiel Sedum, Krauter, Moose
oder Graser. Es hat sich gezeigt, dass die Verwendung von Sedum als besonders effektive
Pflanze zur Feinstaubbindung dient.3® Insbesondere in Bezug auf lungengéngige Staubfraktio-
nen schafft die Pflanze Verbesserungen in der Luftqualitéat. Durch ihre Anwendung wird die
Rate der Feinstaubdeposition um 10 bis 20 % gegeniber der eines Schotterdachs erhoht.
Moose erweisen sich unter den Gewachsen als besonders effektive Senke flir grobere Partikel

36 http://www.galk.de/index.php/arbeitskreise/stadtbaeume/themenuebersicht/strassenbaumliste
37 Quelle: IASP 2012, CO»-Bindungsvermdgen der flir die Bauwerksbegriinung typischen Pflanzen
38 Quelle: Rowe, B. 2011, Green roofs as a means of pollution abatement. Environmental Pollution.

39 Quelle: IASP 2016, Feinstaubbindungsvermdgen der Bauwerksbegriinung typischen Pflanzen
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ab einer GréBe von 1um und eignen sich deswegen besonders flir die Dachbegriinung. Gene-
rell wurde bei der extensiven Dachbegriinung ein maximales Feinstaubbindevermdgen von

10kg/1000m?2 ermittelt.*® Auch fiir die CO,-Bindung in Form von Kohlenstoff zeigen sich posi-
tive Effekte. So kann die oberirdische Biomasse bei dieser Art unabhdngig von der Vegeta-
tionsform von 0,8 bis 0,9 kg/m2 aufnehmen.* Modellrechnungen haben gezeigt, dass die ma-
ximale Aufnahme bis zu 1,2 kg/m2 CO; betragen kann.*> Somit leistet die extensive Bepflan-

zung einen Beitrag zum Umweltschutz und zu verbesserten Luftverhaltnissen.

Fassadenbegrinung Gielen, Foto Stadtplanungsamt Giellen

40 Quelle: ebd.
41 Quelle: IASP 2012, CO2-Bindungsvermdgen der fiir die Bauwerksbegriinung typischen Pflanzen

42 Quelle: ebd.
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Fir die Fassadenbegriinung, die zur Steigerung der Luftqualitat beitragt, ist die Leistung von
Kletterpflanzen relevant, um das Stadtklima zu verbessern. Eine eindeutige Empfehlung kann
an dieser Stelle allerdings nicht gegeben werden.*? Es wurde jedoch gezeigt, dass sich Staub-
partikel starker auf den hinteren Blattern einer Fassadenbegriinung absetzen**, weswegen die
verwendete Pflanze mindestens zwei Schichten an Blattern aufweisen sollte. Generell wird der

Beitrag der Fassadenbegriinung als relevant fiir die Feinstaubbindung eingeschatzt.*

43 Quelle: IASP 2016, Feinstaubbindungsvermégen der Bauwerksbegriinung typischen Pflanzen
44 Quelle: Kéhler 2007, personliche Mitteilung

4 Quelle: Thonnessen 2002, Elementdynamik in fassadenbegriinendem Wilden Wein (Parthenocissus
tricuspidata). Nahrelemente, anorganische Schadstoffe, Platin — Gruppen — Elemente, Filterleistung,
immissionshistorische Aspekte, Methodische Neu- und Weiterentwicklung.
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8.1 Organisationsstruktur

In der Phase der Erarbeitung des ISEK Gbernahm die Arbeitsgruppe ,,Griiner Anlagenring
Innenstadt" die Aufgaben der kontinuierlichen Begleitung, Beratung und Steuerung des Pro-
zesses (flnf Sitzungen).

Sie setzte sich aus VertreterInnen der folgenden Fachamter bzw. Akteure zusammen:

e Dezernat II, Blrgermeisterin Gerda Weigel-Greilich
e Dezernat IV, Stadtrat Peter Neidel

e Stadtplanungsamt

e Biiro fir Biirgerbeteiligung und Lokale Agenda 21
o Tiefbauamt

e Gartenamt

e Amt fir Umwelt und Natur

Lokale Partnerschaft (LoPa)

Zudem wurde die Erarbeitung des ISEKs durch eine Lokale Partnerschaft beratend begleitet
(2 Sitzungen). Die LoPa-Mitglieder wurden von der Stadt zu den zwei Sitzungen eingeladen,
das Thema fand allerdings nur ein eingeschranktes Interesse mit entsprechend geringer Teil-
nahme.

Die Lokale Partnerschaft stellt die zentrale strukturelle Einheit der inhaltlichen Abstimmung
und Beratung zu den Zielen und MaBnahmen des ISEKs dar. Sie setzt sich aus ortlichen Akt-
euren der Verwaltung, Politik und Zivilgesellschaft zusammen. Sie gibt als informelles Gremium
Empfehlungen zur zukinftigen Entwicklung des Programmgebiets.

Folgende zentrale Akteure aus den Bereichen Trager offentlicher Belange, lokale Akteure und

Interessensgruppen wirkten dabei mit:

e GieBen Marketing GmbH, Herr Tilman Bucher

e Justus-Liebig-Universitat GieBen, Referent fiir bauliche Entwicklungsplanung: Guido
Eisfeller

e Technische Hochschule Mittelhessen (THM), Baubeauftragter Prof. Dirk Metzger
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e BID Seltersweg und BID Theaterpark, Herr Markus Pfeffer
e GieBen Aktiv, Herr Robert Balser

e Freundeskreis Botanischer Garten, Herr Ridiger Pohl

e Forderverein Garten-Stadt GieBen, Herr Wilfried Behrens

e Haus und Grund GieBen e.V, Frau Barbara Walker.

Die VertreterInnen der Dezernate und Fachamter der 0.g. Steuerungs-und Arbeitsgruppe sind
ebenfalls standige Mitglieder der LoPa.

Nach der Vorlage des Integrierten Stadtebaulichen Entwicklungskonzeptes missen fir den
Umsetzungsprozess der MaBnahmen im Programm ,Zukunft Stadtgriin® weiterhin geeignete
Strukturen geschaffen werden.

Prozesskoordination seitens der Verwaltung

Fir die konkrete Ausgestaltung der Strukturierung des weiteren Prozesses sowie flir dessen
Koordination ist das Stadtplanungsamt als federflihrendes Fachamt der Stadt GieBen gemein-
sam mit dem ggf. noch zu beauftragenden Quartiersmanagement zustandig. Dies wird in enger
inhaltlicher und prozessualer Abstimmung mit den involvierten Fachamtern und dem Biiro fir

Birgerbeteiligung erfolgen. Zu den diesbeziiglichen Aufgaben gehdren:

e die Gesamtkoordination des Programms und aller Akteure

e die Ubergreifende Koordination der EinzelmaBnahmen

e die verwaltungsinterne Abstimmung, insbesondere mit den zustandigen DezernentIn-
nen

¢ die langfristige inhaltliche Justierung des Prozesses

Soweit die Aufgaben des Managements der Umsetzung und der damit verbundenen Beteili-
gungsverfahren nicht vom Stadtplanungsamt selbst (ibernommen werden, soll ggf. ein exter-

nes Quartiersmanagement beauftragt werden.

Die bestehende Arbeitsgruppe ,,Griiner Anlagenring Innenstadt" wird auch den Umset-
zungsprozess fachlich sowie als Steuerungsgruppe begleiten.
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Auch die Lokale Partnerschaft wird ihre Mitwirkung fortsetzen. Mit einem regelmaBigen
Sitzungsturnus soll die planerische Konkretisierung und die bauliche Umsetzung der MaBnah-
men kontinuierlich begleiten. Da die Lokale Partnerschaft formal aus der HGO heraus keine
Kompetenzen besitzt, ist eine politische Ubereinkunft beziiglich ihrer Legitimation, ihrer Hand-
lungsspielraume, ihrer Entscheidungsbefugnisse bzw. der Tragweite und ggf. Verbindlichkeit
ihrer Empfehlungen von Bedeutung.

Sollten sich im Umsetzungsprozess der MaBnahmen zum ,,Griinen Anlagenring™ neue relevante
zivilgesellschaftliche Initiativen bilden, so sollen diese in die Organisations- und Kommunikati-
onsstrukturen eingebunden und themenbezogen zur Lokalen Partnerschaft hinzugezogen wer-

den.

Quartiersmanagement

Es wird vorgeschlagen, ein Quartiersmanagement zu implementieren, das den Prozess der
Umsetzung im Programm ,,Zukunft Stadtgrin® flr die nachsten 5 Jahre betreut.

Das Quartiersmanagement kdnnte als operativer Partner der Verwaltung Aufgaben der Koor-
dination, Kommunikation, Partizipation und Dokumentation im Rahmen der Programmumset-
zung innerhalb der Kommune tbernehmen. Die Aufgaben des Quartiersmanagements umfas-
sen dabei z. B. die Koordination und Steuerung der Umsetzung von EinzelmaBnahmen sowie
aller dabei relevanten Aktivitdten und Akteure, das AnstoBen weiterer Projekte und Prozesse
neben den geférderten EinzelmaBnahmen, die Unterstlitzung bei der Forderantragsstellung,
die Akquisition weiterer Férdermittel aus anderen Programmen, das Aufstellen von Kosten-
und Finanzierungstibersichten (ggf. auch Treuhdnderschaft), die Zeit-und Finanzplanung, Mo-
deration und Vermittlung, die Initiierung, Konzeption und Steuerung einer gezielten Offent-
lichkeitsarbeit und von Beteiligungsprozessen, die Begleitung der Lokalen Partnerschaft, Mo-

nitoring und Evaluation des Umsetzungsprozesses.

8.2 Beteiligungsstruktur

Beteiligungsverfahren im Rahmen der Konzeptphase

Wahrend der Phase der Erarbeitung des Integrierten Stadtebaulichen Entwicklungskonzeptes
wurde ein umfassendes Beteiligungsverfahren mit den folgenden Bausteinen durchgefiihrt
(siehe Abbildung):
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e Arbeitsgruppe der Fachdamter der Stadtverwaltung

e Abstimmungsrunden mit der Lokalen Partnerschaft (LoPa)

e Interviews mit lokalen AkteurInnen und ExpertInnen

e Stadtspaziergang

e Birgerinformationsveranstaltungen

e Zweiphasige Online-Beteiligung

Ablauf und Zeitplan des Beteiligungsverfahrens

11.04.2018

14.05.2018

04.06.2018

Juni 2018

14.06.2018

28.06.2018

28.06. - 01.09.2018

14.08.2018

06.09.2018

01.10.2018

09.11. - 30.11.2018

23.10.2018

30.11.2018

1. Sitzung der Arbeitsgruppe/ Kick-Off

2. Sitzung der Arbeitsgruppe und 1. Sitzung der Lokalen

Partnerschaft

3. Sitzung der Arbeitsgruppe

Interviews mit lokalen Akteuren/ Stakeholdern
1. Birgerinformationsveranstaltung
Stadtspaziergang (2 Routen im Projektgebiet)

Online-Beteiligung: Riickmeldungen zum Gebiet, im Nachgang zum

Stadtspaziergang, Uber giessen-direkt.de

4. Sitzung der Arbeitsgruppe

2. Sitzung der Lokalen Partnerschaft (LoPa )
2. Birgerinformationsveranstaltung

Online-Beteiligung: Rlickmeldungen zum Entwurf ISEK Uber

www.giessen-direkt.de
5. Sitzung der Arbeitsgruppe

Fertigstellung Entwurf ISEK, Abgabe an Ministerium
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Arbeitsgruppe der Fachamter der Stadtverwaltung

Die amterlibergreifende Steuerungsrunde der Arbeitsgruppe ,,Griiner Anlagenring GieBen"
begleitete unter Federfiihrung von Birgermeisterin Gerda Weigel-Greilich und Stadtrat Peter
Neidel den Bearbeitungsprozess wie auch das Beteiligungsverfahren zum ISEK. Eingebundene

Fachamter waren:

e Stadtplanungsamt

e Biro fir Birgerbeteiligung und Lokale Agenda 21
o Tiefbauamt

e Gartenamt

e Amt fir Umwelt und Natur

Die Arbeitsgruppe wird in der Umsetzungsphase weitergefiihrt, um den Prozess zu
koordinieren und planerische Konkretisierungen sowie das Beteiligungsverfahren abzustimmen
und inhaltlich zu begleiten (siehe Abschnitt 7.2).

Abstimmungsrunden mit der Lokale Partnerschaft (LoPa)
In den beiden Sitzungen der Lokalen Partnerschaft am 14. Mai und am 14. August 2018 wurde
der jeweils aktuelle Arbeitsstand von Bestandsaufnahme, Gebietsanalyse, Zielformulierungen
und MaBnahmenvorschlagen mit den lokalen Akteuren diskutiert.
Neben den VertreterInnen der Dezernate und Fachamter der Steuerungs-und Arbeitsgruppe

waren jeweils eingeladen:

e GieBen Marketing GmbH, Herr Tilman Bucher

e Justus-Liebig-Universitat GieBen, Referent fiir bauliche Entwicklungsplanung: Guido
Eisfeller

e Technische Hochschule Mittelhessen (THM), Baubeauftragter Prof. Dirk Metzger

e BID Seltersweg und BID Theaterpark, Herr Markus Pfeffer

e GieBen Aktiv, Herr Robert Balser

e Freundeskreis Botanischer Garten, Herr Ridiger Pohl

e Forderverein Garten-Stadt GieBen, Herr Wilfried Behrens

e Haus und Grund GieBen e.V., Frau Barbara Walker

Leider konnten nicht alle AkteurInnen die Teilnahme ermdglichen. Dennoch ergaben sich aus
den Gesprachen wichtige Hinweise fir die Planung.
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Interviews mit lokalen AkteurInnen und ExpertInnen

Im Juli 2018 wurden insgesamt 9 leitfadengestiitze Experteninterviews mit lokalen
AkteurInnen geflhrt.

Die folgenden VertreterInnen von Interessensgruppen, Verbanden und Unternehmen wurden
durch die Stadt GieBen eingeladen, in einem telefonisch mit MitarbeiterInnen der NH
ProjektStadt geflihrten Interview ihre Wahrnehmung und Bewertung des Projektgebiets, die
vorhandenen Probleme, Verbesserungsbedarfe und Potenziale sowie eigene MaBnahmenideen

in den Prozess einzubringen.

e Wohnbau GieBen GmbH, Herr Rainer Pauli

e Raumstation 3539 eG, Herr Christopher Reuter

e BID Seltersweg und BID Theaterpark, Herr Markus Pfeffer

e Hotel- und Gaststattenverband Mittelhessen, Herr Stefan Herzog

e Agenda-Gruppe "Stadt mit Flair", Herr Dr. Jiirgen Becker

e BID Marktquartier, Herr Thomas Kirchhof

e GieBen Aktiv, Herr Robert Balser

e Freundeskreis Botanischer Garten, Herr Ridiger Pohl bzw. Vertretung
e Forderverein Garten-Stadt GieBen, Herr Wilfried Behrens

e GieBen Marketing GmbH, Herr Tilman Bucher

Mit einer Ausnahme konnten alle Gesprache gefiihrt werden. Mit den VertreterInnen des
Freundeskreises Botanischer Garten kam leider kein Interview zustande, auch eine direkte die
Justus-Liebig-Universitat GieBen blieb unbeantwortet.

Die Anregungen, Ideen und Vorschlage aus den Interviews flossen in die weitere Analyse und

Planung ein.

Stadtspaziergang

Am 28.06.2018 wurden zwei Offentliche Stadtspaziergange durch das Projektgebiet
angeboten. Auf zwei verschiedenen Routen wurden dabei, gefiihrt von MitarbeiterInnen der
NH ProjektStadt, wesentliche Teilbereiche des Projekts gemeinsam besichtigt und vor Ort Giber

Verbesserungsbedarfe und —potenziale diskutiert.
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Route 1 flihrte ausgehend vom Berliner Platz (iber die BismarckstraBe, die GoethestraBe, den
Bereich AlicenstraBe/ Frankfurter Str./ BahnhofstraBe und die LonystraBe entlang der Wieseck.

sssssss
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Stadtspaziergang Route 1, Quelle: Eigene Darstellung 2018
Die zweite Route umfasste die Strecke von der Ostanlage lber die LandgrafenstraBe/

GutfleischstraBe, den Landgraf-Phillip-Platz und die WetzsteinstraBe bis zum Stadtraumgeflige
Brandplatz/ Kanzleiberg/ SonnenstraBe.
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Stadtspaziergang am 28.06.2018: Impressionen, Fotos: Ralph Heiser
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Die Hinweise aus der Birgerschaft wurden dokumentiert, in einer Tabelle zur Behandlung der
Anregungen und Hinweise aufgenommen und in der weiteren Planung geprift. Eine Vielzahl

von Anregungen konnte dabei berticksichtigt werden.

Biirgerinformationsveranstaltungen und Online-Beteiligung

Die breite Offentlichkeit hatte am 14.06.2018 sowie am 01.10.2018 die Gelegenheit, sich zum
Projekt ,Griner Anlagenring Innenstadt® im Rahmen zweier Birgerinformationsver-
anstaltungen lber die jeweiligen Bearbeitungsstéande zu informieren und eigene Anregungen
einzubringen.

In der ersten Blrgerveranstaltung am 14.06.2018 ging es vor allem um grundsatzliche
Informationen zum Projektgebiet sowie die Ziele und Leitlinien flr das neue Stadtebauliche
Entwicklungskonzept. Der Arbeitsstand der Bestandserhebung und der Analyse wurde aus-
fuhrlich vorgestellt. Auch erste MaBnahmenideen wurden dabei prasentiert. Die Burgerinnen
und Blrger waren insbesondere eingeladen, ihre eigene Perspektive auf die Bestandssituation,
ihre Einschatzung von Defiziten und Chancen bezliglich des innerstadtischen Stadtgriins zu
formulieren und den Planern mit auf den Weg zu geben. Die rege Diskussion ergab zahlreiche
wertvolle Hinweise und Ideen (siehe Anlage Dokumentation der 2. Birgerinformations-

veranstaltung).

Mit der gleichen Fragestellung und Einladung, die heutige Situation vor dem Hintergrund der
eigenen lokalen Expertise einzuschatzen, Potenziale und Probleme zu benennen und eigene
MaBnahmenvorschldge zu machen, wurde der Stand der Bestandsanalyse und Planung im
Zeitraum vom 28.06.-01.09.2018 online auf dem Beteiligungsportal der Stadt GieBen
(www.giessen-direkt.de) dargestellt und konnte entsprechend kommentiert werden. Dabei
konnten die Vorschldge direkt Gber eine Karte des Gebiets raumlich zugeordnet werden.

Die Resonanz war auBergewodhnlich gut, es gingen rund 100 Rickmeldungen in dieser Phase
der Online-Beteiligung ein. Sie wurden, wie auch alle anderen Anregungen aus der Birger-
schaft aus den verschiedenen Veranstaltungen, in der Tabelle zur Behandlung der Anregungen
und Hinweise zusammengestellt, die als internes Instrument zur inhaltlichen Clusterung und

zur planerischen Auswertung genutzt wurde.
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Online-Beteiligung: 28.06.-01.09.2018
N

www.gieBen-direkt.de

e[Sen DIREKT

Startseite Teilhaber ‘u‘r-m«Lz_ws__wﬂ Informieren  Arbeitskreis Biirgerbeteiligung * v

14. Juni: Beteiligung "Zukunft
Stadtgriin” startet

Die Stadt GieBen wurde mit dem Férdergebiet "Griner Anlagenring
Innenstadt” in das Bund-L&nder-Programm ,Zukunft Stadtgrin in

( Hessen" aufgenommen. Damit stehen zusé&tzliche Férdermittel
bereit, um innerstédtische Griinflachen zu sichern, zu verbessern
und zu erweitern. Am Donnerstag, dem 14.06.2018 um 19:00 Uhr
|&dt die Stadt zu einer Informations- und Beteiligungsveranstaltung
in den Netanya-Saal des Alten Schlosses, Brandplatz 2.

(Z Hier geht's zum Vorhaben!

Beispielhafte Online-Beteiligung, Quelle: Universitdtsstadt GieBen (o.J.f)

In einer zweiten offentlichen Informationsveranstaltung wurde den Biirgerinnen und Blirgern
am 01.10.2018 im Konzertsaal des Rathauses der Entwurf des ISEK vorgestellt. Schwerpunkt
der Darstellung waren hier insbesondere die vorgeschlagenen MaBnahmen, die — entsprechede
Fordermittelzuweisungen vorausgesetzt — in der Laufzeit des Projekts zur Umsetzung kommen
sollen.

Die etwa 40 Teilnehmerinnen und Teilnehmer diskutierten die MaBnahmenvorschldage gewohnt
engagiert, es zeigte sich eine insgesamt positive Haltung dem Projekt gegentiber. Gleichwohl
ist die Birgerschaft nattirlich auf die planerischen Konkretisierungen in der Umsetzungsphase
sehr gespannt, flr die weitere Beteiligungsmdglichkeiten vorgesehen sind.

Auch der Entwurf des ISEK wurde wieder in einer Online-Beteiligungsphase im Zeitraum vom
09.11.-30.11.2018 offentlich verflighar gemacht und konnte von der Birgerschaft
kommentiert werden. Die insgesamt vier abgegebenen Hinweise und Einschatzungen wurden
wiederum in die Abwdagungstabelle aufgenommen. Die Ergebnisse werden in den weiteren
Planungsprozess einflieBen.
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Beteiligung in der Umsetzungsphase des Programms Zukunft Stadtgriin: Aktivie-
rung und Einbindung des biirgerlichen Engagements

Fir eine erfolgreiche Umsetzung der MaBnahmen des ISEKs ,,Griiner Anlagenring Innenstadt"
im Forderprogramm Zukunft Stadtgriin ist ein kontinuierliches, auf den Prozess und die Ein-
zelmaBnahmen abgestimmtes Beteiligungsverfahren auBerordentlich wichtig.

Damit die Birgerschaft im Allgemeinen und die lokal im Programmgebiet ansassigen bzw.
tatigen Akteure im Besonderen die MaBnahmen unterstiitzen und mitgestaltend daran teilha-
ben, ist ein transparenter Prozess notwendig, bei dem friihzeitig informiert und in geeigneten,
auf die Adressaten hin spezifisch ausgestalteten Formaten Beteiligungsangebote gemacht wer-
den. Ein maBgeschneidertes Verfahren ist anzustreben.

Die Zielsetzungen liegen dabei in

e Akzeptanz und Uberzeugung der BiirgerInnen gegeniiber Programm- und MaBnahmen-
inhalten

e Aktiver Mitarbeit und Ideen von BlrgerInnen

¢ Engagement von Gewerbetreibenden

e Investitionsbereitschaft der Privaten, Mitwirkung bei der Umsetzung von MaBBnahmen

Folglich ist die Aktivierung und Einbindung des birgerlichen Engagements eine kontinuierliche

Aufgabe. Sie kann mit folgenden Elementen erfolgen:

 klassische Offentlichkeitsarbeit mittels verschiedener Medien (auch ,,neue" Medien) so-
wie ,Uberraschende" Elemente der Aktivierung (etwa kurzzeitige, temporare Aktionen
oder Interventionen vor Ort)

e Teilnahme an Initiativen des Landes Hessen oder des Bundes zur Burgeraktivierung,
zum , Transport" und zur Vermittlung der Programmideen und zur BewuBtseinsbildung
(z.B. Stadtradeln, Ab in die Mitte, Klimaschutzinitiativen, kulturelle Initiativen etc.)

e BurgerInnenbeteiligung verschiedener Formate im Rahmen der MaBnahmenumset-
zung, sowohl vor Ort im Quartier (aufsuchende Beteiligung) als auch fiir die Gesamt-
stadt, in einer crossmedialen Kombination aus klassischen ,face-to-face"-Formaten mit

verschiedenen Formen der Online-Beteiligung;
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e Ausweitung der Beratungsangebote fiir Immobilieneigentiimer insbesondere hinsicht-
lich der Mdglichkeiten der Begriinung und Klimafolgenanpassung (Gebaude- und Hof-
begriinung, Entsiegelung, Regenwasserbewirtschaftung etc.);

Zu Beginn der Umsetzungsphase soll ein entsprechendes Beteiligungsverfahren auf Basis der
dann festgelegten Umsetzungsstrategie erstellt und abgestimmt werden, die definiert, welche

MaBnahmen mit welcher Priorisierung konkret in welchen Zeittraumen umgesetzt werden.

Forderrechtliche Vorab-Beurteilung von MaBnahmen aus dem Beteiligungsverfah-
ren

Fir einige der vorgetragenen MaBnahmenvorschlage kann festgehalten werden, dass sie
durchaus sehr sinnvoll sind, aber dem Zweck des Férderprogramms Zukunft Stadtgriin nicht
entsprechen. Sofern die MaBnahmen auch auBerhalb der Férderkulisse des Programms Zu-
kunft Stadtgriin umsetzbar und praktikabel erscheinen, gehen sie nicht verloren, sondern wer-
den an die zustandigen Fachamter der Stadt zur weiteren Bearbeitung weitergegeben. Im
Anhang ist zu den MaBnahmenvorschlagen aus der Beteiligung eine Tabelle zur Behandlung

der Anregungen und Hinweise zu finden.
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In den Antragsunterlagen zur Programmaufnahmen wurden bereits erste MaBnahmen fir das
Programmgebiet ,,Griiner Anlagenring Innenstadt" im Programm Zukunft Stadtgriin formuliert.
Die daraus im Rahmen der Leitbildentwicklung, des Beteiligungsprozesses und verwaltungsin-
terner Abstimmungen herausgearbeiteten MaBnahmenvorschlage haben sich zu umsetzungs-
basierten MaBnahmen konkretisiert.

Die Forderfahigkeit und die Hohe der Forderfahigkeit im Rahmen des Programms Zukunft
Stadtgriin in Hessen kdnnen nicht abschlieBend im ISEK bestimmt werden. Die Férderfahigkeit
ergibt sich u.a. aus den Regelungen der RILISE* und den jeweiligen Bedingungen der Forder-
bescheide. Ergebnisse von Abstimmungs- und Beteiligungsprozessen sind zentraler Bestandteil

einer offenen Beteiligungskultur im Rahmen der Programmumsetzungsphase.

Die MaBnahmen werden im Einzelnen in diesem Kapitel vorgestellt.*’

Pflichtbeitrag Kompetenzzentrum Hessen Agentur, Kostenart II (Steuerung und
Steuerungsstrukturen)

Fir die fachliche Begleitung des Programms Zukunft Stadtgriin ist an das Kompetenzzentrum
Hessen Agentur GmbH ein jahrlicher Beitrag in Hohe von 12.500,- EUR zu entrichten; da sich
der Betrag ab 2019 von 12.500,- EUR auf 13.500,- EUR erhdht, errechnen sich hieraus die

Beitrage bis zum Ende des aktiven Forderzeitraums.

Vergiitung fiir Beauftragte, Kostenart III

Es wird von einer Einsetzung eines Beratungsmanagements zur Umsetzung des ISEK ausge-
gangen. Bei EinzelmaBnahmen wird die Stadt vom Management bei der Vorbereitung und
Mittelbeantragung, Umsetzung und konzeptioneller Weiterentwicklung des Veranderungspro-

zesses unterstitzt.

4 Richtlinie des Landes Hessen zur Forderung der nachhaltigen Stadtentwicklung (RILiSE)

47 GemaB der ,Hinweise zu den einzelnen Bestandteilen des Foérderantrags des Bund-Lander-Pro-
gramms Aktive Kernbereiche in Hessen im Programmjahr 2017" erfolgt eine Vorstellung der Steuerung
und Steuerungsstrukturen (Kostenart II) und der Vergltung fiir Beauftragte (Kostenart III) nicht tber
standardisierte Blatter mit EinzelmaBnahmenbeschreibungen.
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Beteiligung und Offentlichkeitsarbeit, Kostenart IV
Siehe EinzelmaBnahmenbeschreibung.

Grunderwerb, Kostenart V

keiner

OrdnungsmaBnahmen, Kostenart VI

keine

Verbesserung Verkehrsverhiltnisse, Kostenart VII

keine

Gestaltung von Freiflachen/ WohnumfeldmaBnahmen, Kostenart VIII
Siehe EinzelmaBnahmenbeschreibung.

Modernisierung und Instandsetzung von Gebauden, Kostenart X
Keine. Freifldchengestaltungen, Dach-, Fassaden und Hofbegriinungen sollen (iber eine An-

reizférderung, Kostenart XVII, abgedeckt werden (Erlduterung siehe dort).

Verlagerung oder Anderung von Betrieben, Kostenart XIII

keine

Instrument Verfiigungsfonds, Kostenart XVI

keine

Instrument Anreizforderung, Kostenart XVII
Uber die Etablierung einer Anreizférderung soll entschieden werden. Die Rahmenbedingungen
dazu sind in der RILiSE festgeschrieben und kénnen folgendermaBen zusammengefasst wer-
den:

e Investitionen privater Eigentiimer fur kleinere private EinzelmaBnahmen

e Gegenstand eines jahrlichen Programmantrags

e Festlegung einer verbindlichen kommunalen Regelungsgrundlage (Richtlinie)
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o forderfahige Kosten hochstens 85% der anerkannten Kosten; Férderung nach Ri-
LiSE (entsprechend der jahrlichen kommunalen Férderquote), Maximalbetrag, als
Zuschuss je Objekt (max. sind bis 20.000,- EURO je Objekt/Férdergegenstand
denkbar).

e Ausschluss von Doppelférderungen

Zur stadtebaulichen Aufwertung des Gebiets werden folgende Szenarien der Anreizférderung

vorgeschlagen:
Anreizférderung BegriinungsmaBnahmen (Dach-, Hof-, Fassade) + Vorgarten + Ge-
staltung nicht tUberbauter Freiflachen + Griine Trittsteine + EntsiegelungsmaBnahmen

+ Regenwassermanagement

Genauere Erlauterungen erfolgen bei den Beschreibungen der EinzelmaBnahmen.
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10 Beschreibung der EinzelmaBnahmen
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EinzelmaBnahmenbeschreibung

Inhaltlicher Schwerpunkt

Herstellung,
; : Weiterentwicklung, ..
Blc\;lic;ﬁ;cthe Qualifizierung Grui- Velf\;‘i?;ng Ubr-nwelt—
flachen, Freirdume ildung
EinzelmaBBnahmenbezeichnung 1.1 Gestaltungs- und Umsetzungskonzept der
Wieseckrenaturierung unter Einbeziehung
der angrenzenden Verkehrsraume
4.2 Stadtokologiepfad entlang der Wieseck
8.9 Naturnahe Gestaltung Wieseck im Uferbe-
reich
EinzelmaBnahmennummer 1.1
4.2
8.9
Durchfithrungszeitraum 1.1 2019

4.2 2023 - 2025

8.9  Abschnitte I bis III 2020 — 2027

8.9  Abschnitt Bleichstr. bis Bahnhofsstr. optio-
nal

Stadt GieBen

Trager der EinzelmaBnahme

Eigentiimer der EinzelmaBnahme | Stadt GieBen
Nutzer der EinzelmaBBnahme

Fordergebietsbezogene Nutzer

I1. Projektbeschreibung

Ausgangssituation
« Im Vorbereitung der Landesgartenschau 2014 wurde mit der Aufwertung der Wieseck-
Aue und der Lahnuferbereiche an zwei entgegensetzten Bereichen auBerhalb der In-
nenstadt attraktive Frei- und Griinflachen entwickelt. Ein weiteres wesentliches Ziel war
diese beiden Freiraume durch sogenannte Korridore fuBwegemaBig zu verbinden, um

so auch einen Nutzeffekt fiir die Innenstadt zu erzielen. Entwickelt wurden drei Korri-
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dore: der Nordstadtkorridor, der Innenstadtkorridor und der Wieseckkorridor. Die Be-
zeichnungen der Korridore sind im Sprachgebrauch der GieBener bekannt und veran-
kert. Die Umsetzung der geplanten MaBnahmen konnte aus finanziellen und zeitlichen
Grinden nicht abgeschlossen. bzw. nicht dauerhaft etabliert werden.

« Die Wieseck ist mit einer Gesamtlange von ca. 5,8 km der langste durchgangige Na-
turraum in der Innenstadt von GieBen.

« Die Gewassersohle im Abschnitt MoltkestraBe bis Berliner Platz wurde im Zuge des
Rathausneubaus renaturiert. Im weiteren Verlauf besteht groBer Sanierungsbedarf so-
wohl des Gewassers als auch der angrenzenden Bereiche.

« Die Wieseck ist auf Grund der hohen Nutzungsdichte und des Uberbauungsgrads der
Innenstadt ein sehr wichtiger Freiraum und hat daher fiir die Freiraumentwicklung und
das Klima in GieBen groBe Bedeutung.

« Durch den derzeitigen Zustand ist eine Wahrnehmung im taglichen Leben kaum mdg-
lich. Eine Griinvernetzung und Verbindung zur Innenstadt ist ebenfalls nicht gegeben.

Ziele / Planung

» Die naturnahe Gestaltung des Gewasserlaufs als ,Gesamtnaturwerk™ zur Verbesserung
der Struktur- und Gewassergite unter Berlicksichtigung vorhandener Biotope und
Schaffung der Entwicklungsgrundlagen neuer Biotope ist das wichtigtes Ziel des Ge-
staltungs- und Umsetzungskonzeptes. Gleichzeitig sind die Moglichkeiten der Einbezie-
hung der angrenzenden Verkehrsflachen im Rahmen des Gestaltungs- und Umset-
zungskonzeptes nach 1.1 zu Uberprfen.

+ Im Zuge der Wieseckrenaturierung sind vielfaltige fachliche Anforderungen zu bertick-
sichtigen wie der Hochwasserschutz, das Wasserrecht, das Naturschutzrecht, das
Denkmalrecht. Das Gestaltungs- und Umsetzungskonzept hat diese fachplanerischen
Anforderungen und die vielfaltigen Nutzungsanforderungen zu verknipfen. Dariber-
hinaus ist das Einbeziehen mdglicher Bereiche zur Aufwertung auBerhalb des Uferbe-
reiches der Wieseck zu untersuchen.

« Im Rahmen der naturnahen Gestaltung der Wieseck nach 8.9 im Uferbereich sind ne-
ben der denkmalgerechten Sanierung der historischen Ufermauern, die Méglichkeiten
zur Freilegung und Sanierung vorhandener Trockenmauern zu untersuchen sowie die

Gestaltung der weiteren Uferbereiche. Dabei ist oberstes Ziel neben der Umsetzung
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der naturnahen Gestaltung die Erhéhung der Wahrnehmung der Wieseck durch Glie-
derung/ Abtreppung der Uferbereiche in ausgewahlten Bereichen.

« Das Konzept beinhaltet die angepasste Uberpriifung, Umgestaltung, Erginzung des
vorhandenen Bestandes der Bepflanzung (Baume etc.), Entwicklung dem Standort an-
gepasste Pflanzengesellschaften beidseitig des Gewasserbettes, auch im Bbdschungs-
bereich.

» Funktionell ist die Errichtung von Sitz- und Aufenthaltsinseln zu prifen, die Flihrung
der FuBwege beidseitig der Wieseck, auch im Béschungsbereich sowie das schonende
Anlegen von Trittsteinen, Furtsteinen in ausgewahlten Bereichen. Das Vorsehen von
Aufstellflachen fir Kunstobjekte, Kunstaktionen (FIuB mit Flair), Freisitzen flir AuBen-
gastronomie ist ebenfalls zu prifen.

* Neben der naturnahen Gestaltung innerhalb des Gewasserverlaufes sind Moglichkeiten
der Griinvernetzung zur Verknipfung der Wieseck mit Innenstadt und dem Bahnhof zu
entwickeln.

» Die Renaturierung der Wieseck ist ein wichtiger Beitrag um die Umweltbildung und
Offentlichkeitsinformation anschaulich zu etablieren durch die Beschilderung eines
Stadtokologiepfades nach 4.4. Damit wird die Naturerfahrung und Naturerlebbarkeit in
der Innenstadt von GieBen verbessert.

+ Die begleitende Offentlichkeitsarbeit nach 4.1 wahrend des gesamten Umgestaltungs-

prozesses ist einzuplanen, da erhebliche Veranderungen gegenliber dem derzeitigen

Erscheinungsbild zu erwarten sind.

Otb (NH): eseck
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Foto (DenkXweb): Historische Aufnahme der Wieseck

Arbeitsstand / Erforderfiche Schritte

Schritt 1:
Gestaltungs- und Umsetzungskonzept der Wieseckrenaturierung unter Einbeziehung der an-

grenzenden Verkehrsraume. Prifen und Zusammenfiihren der vorliegenden Fachplanungen,
Festlegung der Bauabschnitte nach 1.1.

Schritt 1a:

Offentlichkeitsarbeit wahrend der Umgestaltung der Wieseck nach 4.1 und 4.4.

Schritt 1b:
Stadtokologiepfad entlang der Wieseck nach 4.4.

Abschnitt III Abschnitt II Abschnitt I
O ‘
(o]
12 '
E '”‘”“_-:_?

Quelle: Stadt GieBen

Schritt 2:
Objektplanung Umsetzung Abschnitt I Berliner Platz bis BismarckstraBe nach 8.9.

Schritt 3:
Objektplanung Umsetzung Abschnitt II BismarckstraBe bis GoethestraBe nach 8.9.
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Schritt 4:

Objektplanung Umsetzung Abschnitt III GoethestraBe bis Bleichstrae nach 8.9.

Schritt 5:

Bauabschnittsweise Objektplanung und Sanierung der weiteren Wieseck-Abschnitte Bleich-

straBe bis BahnhofstraBe nach 8.9. (optional)

Abhdéngigkeit / Verzahnung

Das Konzept nach 1.1 stellt die Voraussetzung fiir eine Reihe von MaBnahmen nach I., IV. und

VIII. dar zur Umgestaltung der Wieseck und der angrenzenden Bereiche. Folgende Projekte

sind miteinander verzahnt:

1.1
1.4
4.1
4.2
8.7

8.9
8.10

8.20

Gestaltungs- und Umsetzungskonzept Wieseckrenaturierung
Parkraumentwicklungskonzept Innenstadt

Offentlichkeitsarbeit und Beteiligungsveranstaltungen

Stadtokologiepfad, Abschnitt entlang der Wieseck

Gelande zwischen RoonstraBe und Wieseck (u.a. Umgestaltung Parkplatz Roon-
straBe)

Naturnahe Gestaltung der Wieseck im Uferbereich

Umgestaltung Verkehrsraum LonystraBe im Zuge der naturnahen Gestaltung der
Wieseck

Umgestaltung Verkehrsraum LoberstraBe im Zuge der naturnahen Gestaltung der

Wieseck
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‘Projekt

Geschatzte Gesamtkosten (in
EUR)

1.1 Gestaltungs- und Umsetzungskonzept:
95.000,- EUR

4.2 Stadtokologiepfad, Abschnitt Wieseck
50.000,-EUR

8.9 Naturnahe Gestaltung der Wieseck im Ufer-
bereich (Anschnitte I-III)
2.700.000,- EUR
Abschnitt BleichstraBe bis Bahnhofsstral3e op-
tional 1.300.000,- EUR

Im Programm Zukunft Stadt-
griin in Hessen forderfahige
Kosten

(in EUR)

1.1 Gestaltungs- und Umsetzungskonzept:
95.000,- EUR

4.2 Stadtokologiepfad, Abschnitt Wieseck
50.000,-EUR

8.9 Naturnahe Gestaltung der Wieseck im Ufer-
bereich (Abschnitte I-IIT)
2.700.000,- EUR
Abschnitt BleichstraBBe bis BahnhofsstraBe op-
tional 1.300.000,- EUR

8.9 Naturnahe Gestaltung der Wieseck im Ufer-
bereich (Abschnitt Bleichstr. bis Bahnhofsstr.
1.300,000- EUR (optional)

Forderprioritat

1.1 Prioritat 1
4.2 Prioritit 2-3
8.9 Prioritat 1-3 (Abschitte I - -III)

Kostenart, Betrag (in EUR), Er-
lduterung

I. Vorbereitung der MaBnahmen:
95.000,- EUR
IV. Beteiligung und Offentlichkeitsarbeit
Stadtdkologiepfad, Abschnitt Wieseck
50.000,-EUR
VIII. Herstellung und Gestaltung von Freiflachen
Grunvernetzung und Umweltgerechtigkeit
2.700.000,- EUR
Abschnitt BleichstraBe bis BahnhofsstraBe
optional 1.300.000,- EUR

Sonstige Finanzierungsquellen

keine
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EinzelmaBnahmenbeschreibung

Inhaltlicher Schwerpunkt

Herstellung,
Weiterentwicklung,
Qualifizierung Griin-
flachen, Freirdume

Biologische
Vielfalt

Grin-
vernetzung

Umwelt-
bildung

EinzelmaBnahmenbezeichnung

1.2 Erarbeitung Kommunale Richtlinie zur Anreiz-

forderung privater Eigentiimer

17.1 Anreizférderung flr private Eigentiimer: Be-

grinungsmaBnahmen (Dach-, Hof-, Fassade),
Vorgarten, Gestaltung nicht Gberbauter Freifla-
chen, Griine Trittsteine, EntsiegelungsmaBnah-
men, Regenwassermanagement

EinzelmaBnahmennummer 1.2
17.1
Durchfiithrungszeitraum 1.2 2019 - 2020
17.1 2019 - 2031

Trager der EinzelmaBnahme

1.2 Erarbeitung Kommunale Richtlinie zur Anreiz

férderung privater Eigentliimer: Stadt GieBen

17.1 Anreizférderung flr private Eigentliimer:
private Eigentimer

Eigentiimer der EinzelmaBnahme | 17.1 Anreizférderung fir private Eigentimer:
private Eigentliimer

Nutzer der EinzelmaBBnahme 17.1 Anreizférderung fur private Eigentimer:

private Eigentimer
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I1. Projektbeschreibung

Fotos (NH, Stadt GieBen): Beispiele Fassadenbegrinung und Vorgarten aus dem Fordergebiet
Glelsen

Der hohe Uberbauungsgrad der Innenstadt, die hohe Nutzungsintensitit und — tiberlagerung
stellen groBe Beschrankungen in der Entwicklung neuer Grinflachen und Freirdume dar. Um
die Zielsetzung, die GieBener Innenstadt als griine Innenstadt zu entwickeln, ist die Vertikalbe-
grinung und Dachbegriinung als einer der wichtigsten Potenziale einer stadtklimatischen Auf-
wertung zu nutzen.
Ziel einer Forderung im Rahmen dieses Programms ist das Setzen von Anreizen fir private
Investitionen zur Schaffung und/ oder 6kologischen Verbesserung gebdaudebezogener Freifla-
chen sowie Begriinung der gebaudebezogenen grauen Infrastruktur.
Dabei stehen folgende MaBnahmen im Fokus der Anreizférderung:

e BegriinungsmaBnahmen wie Dach-, Hof-, Fassadenbegriinung

e Schaffung griiner Trittsteine auf privaten Grundstiicksflachen
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e EntsiegelungsmaBnahmen vorh. Flachenbefestigungen wie z.B. Parkplatze und Ein-
fuhrung von Regenwassermanagementsystemen, Begriinung entsiegelter Flachen
e Vorgartengestaltung, Gestaltung nicht Uiberbauter Freiflachen z.B. mit dauerhaften
Staudenflachen, Schaffung von Griinflachen auf privaten Grundstiicksflachen zur Er-
héhung der Biodiversitat.
Mit diesen MaBnahmen sollen die Umwelt- sowie Wohnqualitdt im Quartier und im gesamt-
stadtischen Kontext maBgeblich gesteigert werden. Es sollten daher verstarkt auch die privaten
Eigentiimer und Betreiber von Biirogebauden und gewerblichen Grundstiicken im Rahmen ei-
nes Anreizprogrammes zur Durchfiihrung von BegriinungsmaBnahmen an Gebauden und Da-
chern oder zu anderen grundstiicksbezogenen MaBBnahmen motiviert werden.
e Die Stadt GieBen hat in der Vergangenheit gute Erfahrungen mit Kommunalen Forder-
programmen gemacht. Im Zuge der Vorbereitung der Landesgartenschau wurden
2013/ 2014 private Investitionen mit einem Kommunalen Anreizprogramm zur Sanie-
rung von Fassaden eingerichtet mit dem Erfolg, dass fast das 4-fache der Fordersumme
durch die privaten Eigentimer investiert wurde. Mit diesem Schneeballeffekt wird im
Rahmen dieses neuen Anreizprogrammes gerechnet. Wie beim Anreizprogramm fir die
Modernisierung von Gebduden sind BegriinungsmaBnahmen ein geeigneter Beitrag zur
Klimafolgenanpassung.
Die Begriinungen von Hoéfen, Dachern und Fassaden sollen dazu beitragen, das Stadtklima zu
verbessern. Begriinungen im Kontext des Férdergebiets flihren zu einer Reduzierung von War-
meeinstrahlung, sie schaffen Verdunstungskiihle, sie binden Staube und Luftschadstoffe. Be-
grinungen wirken positiv auf die natirliche Artenvielfalt wie auch auf die gestalterische Qua-
litdt des Quartiers. Es kdnnen die mikroklimatischen Bedingungen im Quartier verbessert wer-
den durchaus mit positiver Wirkung auf die Gesamtstadt. Die Lebensgrundlagen der Biirgerin-

nen und Burger werden verbessert.

Erhebung Fassadenflachen®
Im Fordergebiet befinden sich ca. 180 theoretisch geeignete Fassaden. Dies stellt eine ca.

18.000 m? groBBe zu begriinende Fliche dar. Uberwiegend handelt sich um Einzelfidchen-

4 Umweltschutzfachliche Stellungnahme des Amtes fiir Umwelt und Natur
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groBen zwischen 50 und 100 m?2. Realistisch betrachtet gibt es viele Faktoren zu berdck-
sichtigen, die fiir oder gegen eine Eignung sprechen. Diese sind im Einzelfall durch Fach-
beratung abzukiéren.

e Aus vorg. Griinden lebt dieses Programm auch von der Kleinteiligkeit der umzusetzen-
den MaBnahmen zur Erzielung der biologischen Vielfalt auf engstem Raum. Zur Umset-
zung dieser Zielsetzung werden Uber die aufgefiihrten Inhalte hinaus auch Mdglichkei-
ten und Ideen privater Investoren angeregt, die derzeit noch nicht beachtet werden.
Diese Art Trittsteine kdnnen sein z.B. Bepflanzung von Baumscheiben, statt monotone
Rasenflachen artenreiche Blumenwiesen, Schaffung von Bliihstreifen etc.

Die Entsiegelung befestigter privater Grundstiicksflachen sollen ebenfalls ein Beitrag zur Ver-
besserung der Begrlinung leisten. Dariiberhinaus kdnnen diese MaBnahmen mit einem Regen-
wassermanagementsystem gekoppelt werden. Die erhdhte Verdunstungsrate flihrt zum einen
zu einer Reduzierung der Umgebungstemperatur und zum anderen zu einer Entlastung von
Regenwasserkanalsystemen bei Starkniederschlagen.

Die Erhaltung und Gestaltung privater Vorgarten sollen auch einen Beitrag leisten um in der
Innenstadt von GieBen Flachen flr Pflanzenvielfalt zu schaffen. Im Bereich der Westanlage
sind die Vorgarten als Teil der Begriinung des Anlagenringes einzuschatzen und deren Gestal-
tung ein wichtiger Punkt zur Erzielung des durchgdngig begriinten Ringcharakters.
ErfahrungsgemaB kann eine 100-prozentige Mitwirkungsbereitschaft im Gebiet nicht unterstellt
werden.

Die Beschreibung der Férderungsgegenstande, Férderungshdhe etc. ist von der Stadt bzw. im
Rahmen des Kernbereichsmanagements Uber eine Férderrichtlinie genau zu bestimmen.

Es wird fir die Kostenkalkulation von folgenden Parametern ausgegangen, die - wie oben
erwahnt - im Rahmen des Kernbereichsmanagements noch verbindlich gefasst werden mis-
sen:

. Fir das Projektgebiet wird pauschal von 100 - durchaus auch kleineren bis mittleren -
BegriinungsmaBnahmen und Regenmanagementsystemen ausgegangen.

. Fir die Kostenkalkulation wurde pauschal von einer Einzelférderung von bis zu 50 %
der férderfahigen Kosten, begrenzt auf bis zu 10.000,- € Férderung pro MaBnahme ausgegan-

gen. Ein anderes Forderungsszenario im Rahmen der RILIiSE ist denkbar.
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Arbeitstand / Erforderiiche Schritte

Schritt 1:
Erarbeitung der Kommunalen Richtlinie zur Anreizférderung von BaumaBnahmen privater

Bauherren und als verbindliche Regelungsgrundlage nach 1.2.

Schritt 2:
Betreuung und Umsetzung nach 17.1

II1. Finanzierung

Geschatzte Gesamtkosten (in EUR) | 1.2 Erarbeitung Kommunale Richtlinie zur An-
reizférderung privater Eigentimer:
50.000,- EUR

17.1 Anreizférderung flir private Eigentiimer:
750.000,- EUR

Im Programm Zukunft Stadtgriin 1.2 Erarbeitung Kommunale Richtlinie zur An-

in Hessen reizforderung privater Eigentimer:

forderfahige Kosten 50.000,- EUR

(in EUR) 17.1 Anreizférderung flr private Eigentiimer:
750.000,- EUR*

Forderprioritat 1.2 Erarbeitung Kommunale Richtlinie zur An-
reizférderung privater Eigentimer:
Prioritat 1

17.1 Anreizférderung flr private Eigentiimer:

Prioritat 1-3

Kostenart, Betrag (in EUR), Erldu- | I. Vorbereitung der MaBnahmen:

terung 50.000,- EUR

XVII. Anreizférderung flir private Eigentlimer:
750.000,- EUR

Sonstige Finanzierungsquellen keine

4 Anreizprogramme miissen bewilligt, erstellt, mit dem Fordermittelgeber abgestimmt und nach Zu-
stimmung in Kraft gesetzt sein. Die Arbeitshilfe ist bei der Erstellung zu Grunde zu legen. Auf Nr. 9.9.4
RILiSE i.V.m. Nr. 11 RIiLiSE wird besonders hingewiesen.
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EinzelmaBnahmenbeschreibung

Inhaltlicher Schwerpunkt:

Biologische Grin-
Vielfalt vernetzung
EinzelmaBnahmenbezeichnung 1.3 Ideenfindung und Wettbewerb Platz und

Griine Achse GoethestraBe
8.22 Verkehrsraum GoethestraBe bis Seltersweg
mit Anbindung an den Ulenspiegel

EinzelmaBnahmennummer 1.3
8.22
Durchfiihrungszeitraum 1.3 2021 - 2022
8.22 2022 - 2027
Trager der EinzelmaBnahme Stadt GieBen
Eigentiimer der EinzelmaBBnahme Stadt GieBen

Nutzer der EinzelmaBnahme Fordergebietsbezogene Nutzer

I1. Projektbeschreibung
Ausgangssituation

+ Die GoethestraBBe stellt eine wichtige Wegeverbindung zwischen der Innenstadt und
der Stidweststadt dar. Sie verbindet ebenfalls wichtige Bereiche der JLU mit der Innen-
stadt und der Sldweststadt. Weiterhin wird die Wieseck als wichtiges Element der
blauen Infrastruktur im Bereich der LonystraBe und LdberstraBe gequert.

« Die Attraktivierung dieser Wegeverbindung in Verbindung mit Griininseln und einer
grunstrukturellen Aufwertung als Platz fiihrt zu einer Verbesserung der Griinvernetzung
und einer Reduzierung des Verkehrs.

« Querungen groBer Verkehrsbarrieren stellt sich fir FuBganger problematisch dar. Im
Rahmen des ISEKs wurden die Querungen des Anlagenringes, die Querung der Wies-
eck im Bereich LonystraBe und LéberstraBe sowie der Platz vor dem Studierendensek-

retariat als wichtige Ubergénge von Verkehrsbarrieren herausgearbeitet.
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« Vorhandene Baumstandorte sind zu Uberpriifen. Beengte Platzverhaltnisse lassen we-
nig Spielraum fir die Aufwertung mit Grinflachen. Aus diesem Grund ist die Prifung
von alternativen Lésungen erforderlich bzw. Lésungsansatzen zur Begriinung.

« Die Grunflache im Bereich Ulenspiegel ist neben den Griinflachen des Anlagenringes
eine weitere groBere Grinflache. Sie ist derzeit nicht an das 6ffentliche Wegenetz an-
gebunden. Ziel ist hier die Wahrnehmung zu starken und flr einen gréBeren Nutzer-

kreis zu erschlieB3en.

P
BN 2,° 4/

Quelle Luftbilder: Stadt Gielen, Blick auf die Johanneskirche, Foto (NH), GoethestralBe

Ziele / Planung

« Ziel ist die Entwicklung der GoethestraBe als wichtige, attraktive und begriinte Wege-
verbindung zwischen der Innenstadt, der Wieseck und dem slidwestlichen Stadtgebiet.
Die Attraktivierung dieser Wegeverbindung in Verbindung mit Griininseln und einer
grunstrukturellen Aufwertung flhrt zu einer Verbesserung der Griinvernetzung der In-
nenstadt. Dies erfordert jedoch eine komplette Uberpriifung der derzeitigen Verkehrs-
fiihrung und Gliederung sowie Uberpriifung vorh. Wegefiihrungen. Aus diesem Grund
ist vor der eigentlichen Umgestaltung der Platzflache vor dem Studierendensekretariat
die Durchflihrung der Ideenfindung und des Wettbewerbes erforderlich.
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« Verringerung des Versiegelungsgrades durch Bepflanzung fihrt zu Griinvernetzungen
und Verbesserung des Mikroklimas. Dazu ist eine Neuordnung der Stellplatze (Einrich-
tung Anliegerparken), Bepflanzungsinseln, Baumbepflanzungen geplant.

« Im Zuge der Gestaltungs-und Umsetzungskonzeption der Wieseckrenaturierung wer-
den ebenfalls Aussagen erwartet wie der Ubergang im Bereich LéberstraBe/LonystraBe
gestaltet werden kann.

« Einbeziehung Umgestaltung Verkehrsraum und Vorflache Johanneskirche fiihrt zu einer
Aufwertung in diesem Bereich und Einbeziehung der wichtigsten Kirche der Innenstadt
in den Stadtraum.

« Vorhandene Grinflachen sind konzeptionell einzubeziehen.

* Neuordnung der Stellplatze (Einrichtung Anliegerparken) schaftt mehr Raum flir Be-
pflanzungsinseln, Baumbepflanzungen. Es ist zu priifen, ob eine durchgangige Baum-
reihe auf der Nordseite GoethestraBe gepflanzt werden kann.

» Das konzeptionelle Einbeziehen der Platzflache vor dem JLU-Hauptgebdude ist vorge-
sehen.

Arbeitsstand / Erforderfiche Schritte

Schritt 1: Ideenfindung und Wettbewerb Platz und Griine Achse GoethestraBe

Schritt 2: Objektplanung Umsetzung

Abhdéngigkeit / Verzahnung
Die Aussagen zur Ideenfindung nach 1.3, Schritt 1 korrespondieren mit einer Reihe von MaB-
nahmen nach I. und VIII. Dazu gehdren folgende Projekte:
1.1 Gestaltungs —und Umsetzungskonzept der Wieseckrenaturierung und der an-
grenzenden Verkehrsraume zur Erhéhung der Erlebbarmachung der Wieseck
1.3 Ideenfindung und Wettbewerb Platz und Griine Achse GoethestraBe
8.5 Qualitative Aufwertung des Theaterparks/ Stidanlage
8.14 Neugestaltung Platz StephanstraBBe/ GoethestraBe/LessingstraBe ,Platz vor Stu-
dierendensekretariat"
8.22 Verkehrsraum GoethestraBe bis Seltersweg mit Anbindung an den Ulenspiegel

8.23 Verkehrsraum Johannesstraf3e
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II1. Finanzierung

Geschatzte Gesamtkosten (in
EUR)

1.3

Ideenfindung und Wettbewerb Platz und
Griine Achse GoethestraBe
65.000,- EUR

8.22 Verkehrsraum GoethestraBe bis Seltersweg
mit Anbindung an den Ulenspiegel
1.000.000,- EUR
Im Programm Zukunft Stadt- 1.3 Ideenfindung und Wettbewerb Platz und
griin in Hessen Griine Achse GoethestraBe
forderfahige Kosten (in EUR) 65.000,- EUR
8.22 Verkehrsraum GoethestraBe bis Seltersweg
mit Anbindung an den Ulenspiegel
1.000.000,- EUR
Forderprioritat 1.3 Prioritdt 2
8.22 Prioritat 2-3
Kostenart, Betrag (in EUR), Er- L. Vorbereitung der MaBnahmen
lauterung 65.000,- EUR
VIII. Herstellung und Gestaltung von Freiflachen
1.000.000,- EUR
Sonstige Finanzierungsquellen keine
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EinzelmaBnahmenbeschreibung

Inhaltlicher Schwerpunkt

Herstellung,
Biologische Weiterentwicklung,
Vielfalt Quialifizierung Griin-

flachen, Freiraume

Grin- Umwelt-
vernetzung bildung

EinzelmaBnahmenbezeichnung

Parkraumentwicklungskonzept Innenstadt mit Fo-
kus auf griinordnerische Aufwertung und Schaf-
fung zuatzlicher Grinflachen

EinzelmaBnahmennummer

1.4
Durchfiihrungszeitraum 2020
Trager der EinzelmaBnahme Stadt GieBen
Eigentiimer der EinzelmaBnahme Stadt GieBen

Nutzer der EinzelmaBnahme

Fordergebietsbezogene Nutzer

I1. Projektbeschreibung

Ausgangssituation

« In der GieBener Innenstadt ist ein hoher Versorgungsgrades mit Stellplatzen flir Besu-

chern der Stadt und der naheliegenden Behorden, Amter, Uni-Geb&ude etc. zu ver-

zeichnen. Dennoch ist Parksuchverkehr und ein hoher Parkdruck von Anwohnern er-

kennbar.

« Durch die hohe Nutzungsintensitat stehen diese Flachen und auch die Parkflachen fir

den MIV- Motorisierten Individualverkehr in Konkurrenz zu potenziellen Grinflachen.

« Die Breite vorhandener Verkehrsflachen verstarkt die Barrierewirkung fiir FuBganger

und Radfahrer. Damit einhergehend haben diese Verkehrsflachen entsprechend nega-

tive Auswirkungen flr die innerstadtische Biotopvernetzung.
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Die Schaffung neuer, zusatzlicher Griinflachen ist nur durch Umnutzung anderer Fla-

chennutzungen im Fordergebiet GieBen mdglich.

Ziele / Planung

Ziel des Parkraumentwicklungskonzeptes sind die Uberpriifung der Erfordernisse und
Notwendigkeiten des Bedarfes der zur Verfligung stehenden Stellplatze, Entwickeln von
alternativen Ldsungsansatzen, Herausarbeiten von Mdglichkeiten der Flachenumnut-
zung zu Grinflachen. Weiterhin soll das Konzept als Argumentationshilfe zur Umnut-
zung der wertvollen innerstadtischen Flachen dienen.

Der Fokus liegt auf das Herausarbeiten von zusatzlichen Flachen flir die griinordneri-
sche Aufwertung und Qualifizierung vorhandener Parkplatzflachen zu Griinflachen und
mehrfach nutzbare Freirdume. Damit soll die Griinvernetzung in der Innenstadt und im
Quartier gestarkt werden und die Wohn- und Lebensbedingeungen in der Innestadt
verbessert werden.

Weiterer Inhalt ist die ,,Wiederentdeckung" und ,Wiederbelebung" vorhandener Stra-
Ben und Platze als Statten der Begegnung und Erholung. Die Verbesserung der Funk-
tion von StraBen und Platzen durch héhere Aufenthaltsqualitit und Okologie spielt da-
mit ebenfalls eine groBe Rolle.

Neben der Verbesserung der Freiraumqualtitdt steht auch die Verbesserung der stad-
tebaulichen Qualitat im Fokus dieser Untersuchung mit dem Ziel kein Parken auf stadt-
bildpragenden Platzen zuzulassen.

Im Zuge dieses Konzeptes ist zu prifen, ob das Aktivieren des Parkens auf eigenem,

privaten Grundstlick mdglich ist um den 6ffentlichen StraBenraum zu entlasten.
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Fotos (INH): LonystralBe
Arbeitsstand / Erforderfiche Schritte

» Analyse des vorhandenen Parkraumangebots

* Analyse der (Hochst-) Parkdauer und des Belegungsgrads

« Empfehlungen zu

« raumlicher Ausdehnung der Parkraumentwicklung und -bewirtschaftung

« Umnutzung vorh. Flachen oder Herausarbeiten Flachenalternativen in stadte-
baulich wichtigen Bereichen

« Bewirtschaftungszeiten und Geblihrenhéhe, unterschiedlichen Parkraumzo-
nen, ,Brotchentaste™

+ alternative Lésungsansatze

+ Konzepten zum Bewohnerparken
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Abhédngigkeit / Verzahnung
Das Konzept stellt die Voraussetzung fiir eine Reihe von MaBnahmen nach VIIIL. dar zur Her-
stellung und Gestaltung von Freiflachen:

a) Herstellung , Weiterentwicklung und Qualifizierung von Griinflachen und begriinten

Freiflachen

b) Griinvernetzung, Umweltgerechtigkeit

c) Erhalt biologischer Vielfalt

d) Bauwerke/ graue Infrastruktur

II1. Finanzierung

Geschatzte Gesamtkosten (in 20.000,- EUR
EUR)
Im Programm Zukunft Stadt- 20.000,- EUR
griin in Hessen
forderfahige Kosten
(in EUR)
Forderprioritat Prioritat 1

Kostenart, Betrag (in EUR), Er- II. Vorbereitung der MaBnahmen:
lduterung 20.000,- EUR
Sonstige Finanzierungsquellen keine
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EinzelmaBnahmenbeschreibung

Inhaltlicher Schwerpunkt

Herstellung,
; ; Weiterentwicklung .
Biologische , Griin- i
Vie?falt Qualifizierung Griin- X Umwelt
flichen, Freirdume vernetzung bildung
EinzelmaBnahmenbezeichnung Beschilderung im Rahmen des FuBgangerleit-

systems (Botanischer Garten, Grinflachen und
Parks im Stadtgebiet)

EinzelmaBnahmennummer

1.5
Durchfiihrungszeitraum 2019 - 2025
Trager der EinzelmaBnahme Stadt GieBen
Eigentiimer der EinzelmaBnahme Stadt GieBen

Nutzer der EinzelmaBnahme Fordergebietsbezogene Nutzer

I1. Projektbeschreibung

Ausgangssituation
In GieBen und der Innenstadt (Projektgebiet) fehlt bisher eine durchgangige und einheitliche
Beschilderung von Sehenswiirdigkeiten und den attraktiven Griinflachen und Parks fiir Biir-

gerinnen und Bilrger und fir Besucherinnen und Besucher der Stadt.

Arbeitsstand / Erforderfiche Schritte

. Erarbeitung einer Gesamtkonzeption/ Erganzung zum FuBgangerleitsystem
. Informative und einladend gestaltete Beschilderung

. Unterschiedliche Zielgruppen (Radfahrer, Wanderer, Touristen, etc.)

. Hinweise auf Sehenswiirdigkeiten und Parks/ Griinflachen
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eTRasTR
Gestade

Burgruine Landshut

Historischer Marktplatz
Karlsbader Platz
Mosel-Gaste-Zentrum
Moselkino

Kues 350 m

Kueser Plateau/Kurgastzentrum/
Kurpark 3 ki

€  Karlsbader Platz 50 m

——
Barenbrunnen 150 m
Graacher Tor/Heimatmuseum 150 m

Beispiele Beschilderung Quelle Stadtplanungsamt

II1. Finanzierung

Geschatzte Gesamtkosten (in Beschilderung im Rahmen des FuBgangerleitsys-
EUR) tems 20.000,- EUR

Im Programm Zukunft Stadt- 20.000,- EUR

griin in

Hessen forderfahige Kosten

(in EUR)

Forderprioritat Prioritat 1-2

Kostenart, Betrag (in EUR), Er- L. Vorbereitung der MaBnahmen

lauterung 20.000,00 EUR

Sonstige Finanzierungsquellen keine
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EinzelmaBnahmenbeschreibung

Inhaltlicher Schwerpunkt:

Herstellung,
Biologische Weiterentwicklung,
Vielfalt Qualifizierung Griin-

flachen, Freiraume

Grin- Umwelt-
vernetzung bildung

EinzelmaBnahmenbezeichnung

1.6 + 8.11 Kongresshalle Vorplatz

EinzelmaBnahmennummer

1.6 Ideen- u. Realisierungswettbewerb
8.11 Objektplanung und Umsetzung

Durchfiihrungszeitraum

2021 - 2025

Trager der EinzelmaBnahme

Stadt GieBen

Eigentiimer der EinzelmaBBnahme

Stadt GieBen

Nutzer der EinzelmaBBnahme

Fordergebietsbezogene Nutzer

I1. Projektbeschreibung

Ausgangssituation

« Das Gebadude der Kongresshalle steht als Beispiel der Baukunst der 1960-er Jahre un-

ter Denkmalschutz. Die Stadt GieBen hat 2018 einen Wettbewerb ausgelobt zur bauli-

chen Entwicklung der Kongresshalle. Das Ergebnis liegt mittlerweile vor. Die Gestal-

tung der AuBenanlagen war nicht Gegenstand des Wettbewerbes.

+ kulturelle und universitare Veranstaltungen in der Kongresshalle. Der derzeitige Zu-

stand der AuBenanlagen wird der Bedeutung als Willkommensort fir Besucher und

Studenten nicht gerecht. Die unattraktive Gestaltung des Vorplatzes weist damit auch

eine mangelnde Aufenthaltsqualitat auf.

« In Korrespondez zum Rathaus markiert die Kongresshalle das Eingangstor zur Innen-

stadt. Die Gestaltung der AuBenanlagen wird auch in dieser Funktion ihrer Bedeutung

nicht gerecht.

« Die Rasenflachen entsprechen nicht mehr den heutigen 6kologischen Anspriichen

nach biologischer und dkologischer Vielfalt.
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e T .
Fotos (NH): AuBenanlagen Kongresshalle

Ziele / Planung
« Erhdhung der Attraktivitat unter Beriicksichtigung der hochbaulichen Wettbewerbser-
gebnisse Kongresshalle. Im Zuge der Entwicklung der Gesamtanlage der Kongress-
halle wird nunmehr auch fiir die AuBenanlagen nach Konzepten gesucht, um einen
adaquaten Rahmen fir die Kongresshalle zu entwickeln. Aus diesem Grund beabsich-
tigt die Stadt GieBen, basierend auf den hochbaulichen Wettbewerbsergebnissen, ei-
nen Wettbewerb flir die Neugestaltung der AuBenanlagen auszuloben.
« Erhoéhung der Attraktivitat der Bepflanzung durch Pflanzenvielfalt, Diversitat soll zu
einer Aufwertung der Aufenthaltsqualitat flihren.
Arbeitsstand / Erforderfiche Schritte
« Schritt 1: Ideen- und Realisierungswettbewerb AuBenanlagen Kongresshalle
» Schritt 2: Objektplanung und Umsetzung Vorplatz Kongresshalle

Abhédngigkeit / Verzahnung

Die Aussagen des Wettbewerbes nach Schritt 1 korrespondieren mit einer Reihe von MaB-
nahmen nach VIII. Dazu gehéren folgende Projekte:

8.7 Gelande zwischen RoonstraBe und Wieseck

8.11 Kongresshalle Vorplatz

8.12 Kongresshalle Parkplatz mit LonystraBe bis BismarckstraBe

8.21 Kongresshalle Uferbereich entlang Wieseck
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Geschatzte Gesamtkosten (in
EUR)

Kongresshalle Vorplatz

80.000,- EUR Schritt 1
350.000,- EUR Schritt 2

Im Programm Zukunft Stadt-
griin in Hessen forderfahige
Kosten (in EUR)

Kongresshalle Vorplatz

80.000,- EUR Schritt 1
350.000,- EUR Schritt 2

Forderprioritat

1.6 Prioritat 2
8.11 Prioritat 2

Kostenart, Betrag (in EUR), Er-
lauterung

I. Vorbereitung der MaBnahmen
80.000,- EUR Schritt 1

VIII. Herstellung und Gestaltung von Freiflachen
350.000,- EUR Schritt 2

Sonstige Finanzierungsquellen

keine
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EinzelmaBnahmenbeschreibung

Inhaltlicher Schwerpunkt

Herstellung,
Biologische We|t_e_r§ntW|ckluTg, Griin- Umwelt-
Vielfalt Qualifizierung Griin- vernetzun )
flachen, Freiraume g bildung

EinzelmaBnahmenbezeichnung Offentlichkeitsarbeit und Beteiligungsveran-
staltungen

EinzelmaBnahmennummer 4.1

Durchfithrungszeitraum 2019 - 2031

Trager der EinzelmaBnahme Stadt GieBen/ Lopa, BirgerInnen und
BewohnerInnen

Eigentiimer der EinzelmaBBnahme Stadt GieBen

DR P (MR RN e Fordergebietsbezogene Nutzer

I1. Projektbeschreibung

Ausgangssituation
Im Rahmen diverser geplanter BegriinungsmaBnahmen im ISEK sind flankierend auch ver-

kehrliche VerbesserungsmaBnahmen (meist nicht Gber das Programm ZSG) geplant.

In diesem Zusammnenhang ist nach den bisherigen Erfahrungen im Rahmen der Beteiligung
zum ISEK-Prozess von einem groBen Interesse der Bewohner- und Blrgerschaft an den Um-

setzungsdetails auszugehen.

Arbeitsstand / Erforderfiche Schritte
e Konzeption und Organisation von Quartiersrundgangen, Workshops oder anderen Veran-

staltungen
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e Konzeption und Organisation von Burgerveranstaltungen (z.B. im Rahmen von Blirgerver-

sammlungen)

o Information der Offentlichkeit und sonstigen Akteure iiber die Ziele und Inhalte des Pro-

gramms Zukunft Stadtgriin und des erarbeiteten ISEK im Sinne einer transparenten Ge-

bietsentwicklung

e Aktivierung der Mitwirkungsbereitschaft von Privaten

o Unterstiitzung der Offentlichkeitsarbeit

Abhédngigkeit / Verzahnung

Mégliche Projekte mit einer notwendigen Einbindung und Beteiligung der Offentlichkeit sind

u.a. folgende:

1.1  Gestaltungs- und Umsetzungskonzept der Wieseckrenaturierung
1.4  Parkraumentwicklungskonzept Innenstadt

4.2 Stadtokologiepfad, Abschnitt entlang der Wieseck

8.7
8.9
8.10

8.11

8.12

8.20

8.21

Gelande zwischen RoonstraBe und Wieseck

Naturnahe Gestaltung der Wieseck im Uferbereich

Umgestaltung Verkehrsraum LonystraBe im Zuge der naturnahen Gestaltung der Wies
eck

Kongresshalle Vorplatz

Kongresshalle Parkplatz mit LonystraBe bis BismarckstraBe

Umgestaltung Verkehrsraum LéberstraBe im Zuge der naturnahen Gestaltung der
Wieseck

Kongresshalle Uferbereich entlang Wieseck

II1. Finanzierung

Geschitzte Gesamtkosten (in Offentlichkeitsarbeit
EUR) 48.000,- EUR
Im Programm Zukunft Stadt- Offentlichkeitsarbeit
griin in Hessen 48.000,- EUR
forderfahige Kosten (in EUR)

Forderprioritat Prioritat 1-3

Kostenart, Betrag (in EUR), Er- IV. Beteiligung und Offentlichkeitsarbeit
lauterung 48.000,- EUR

Sonstige Finanzierungsquellen Keine
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EinzelmaBnahmenbeschreibung

Inhaltlicher Schwerpunkt

Herstellung,
Biologische Weiterentwicklung, Griin-
Vie?fau Qualifizierung Griin- X Umwe|t_
flachen, Freirdume vernetzung bildung
EinzelmaBnahmenbezeichnung 1.1 Gestaltungs- und Umsetzungskonzept der

Wieseckrenaturierung unter Einbeziehung
der angrenzenden Verkehrsraume
4.1 Offentlichkeitsarbeit (u.a. wiahrend der Um-
gestaltung der Wieseck und anderer Pro-
jekte)
Stadtokologiepfad entlang der Wies-
eck

8.9 Naturnahe Gestaltung Wieseck im Uferbe-
reich

siehe 1.1 4.2.
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EinzelmaBnahmenbeschreibung

Inhaltlicher Schwerpunkt:

Umwelt-
bildung

EinzelmaBnahmenbezeichnung Schulgartentage
EinzelmaBnahmennummer 43
Durchfiihrungszeitraum 2019 - 2025
Trager der EinzelmaBnahme Stadt GieBen
Eigentiimer der EinzelmaBnahme Stadt GieBen
Nutzer der EinzelmaBnahme Stadtische Schulen

I1. Projektbeschreibung

Ausgangssituation

« Im Fordergebiet befinden sich eine Vielzahl an Schulen wie die Ricarda-Huch-Schule
(DammstraBe 26), Liebig-Schule (BismarckstraBe 21), Max-Weber-Schule (Georg-
Schlosser-Str. 18), Wirtschaftsschule am Oswaldsgarten (Georg-Schlosser Str. 20/

ehemalige Friedrich-Feld-Schule), Goetheschule (Westanlage 43).

« Die Ricarda-Huch-Schule ist eine Schule mit einer sehr wechselhaften Geschichte.

Heute beherbergt die RHS 1.000 Schiiler und Schilerinnen. Der heutige Schulgarten

der Ricarda-Huch-Schule umfasst eine Flache von ca. 635 m2. Der jetzige Garten be-

steht in etwa so lange wie das Gebdude an der Dammstr. 26, das 1907 als Neubau

eingeweiht wurde. Der Schulgarten der RHS gehért somit zu den Altesten noch vor-

handenen Schulgarten Hessens.
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1990 gelang es Herrn Schnorr (ehem. Studiendirektor) das Gebaude, sowie den Schul-
garten, unter Schutz zu stellen. Nach wie vor ist noch ein Teil des alten Baumbestan-
des erhalten.

Der historische Schulgarten tragt erheblich dazu bei umweltpolitische und gartnerische
Themen den Schilern und Schilerinnen der RHS vertraut zu machen. Durch seine Lage
ist er jeoch in der in der 6ffentlichen Wahrnehmung nicht sichtbar.

Die Schulhdfe der anderen Schulen des Férdergebietes weisen keine Schulgartenfla-
chen auf.

Fotos: http.//www.rhs-giessen.de/content/content_schule/impressionen/schulgarten.htm/

Ziele / Planung

Sichtbarmachen Schulgarten der Ricarda-Huch-Schule durch Fiihrungen, Lehrbegehun-
gen etc.

Einrichten von Gartentagen an den Schulen zur Sensibilisierung der Schiler fir ékolo-
gische Themen. Hier sind Themen Uber gartnerisches Arbeiten, Pflanzenkunde zu ver-
mitteln in Verbidnung mit der Zubereitung von Gerichten. Anregen des ,Selbstgart-
nerns" .

Durchfuihren von Projekttagen im Rahmen der laufenden MaBnahmen wahrend der
Wiesecksanierungkann auch zur Mitnutzung des Schulgartens der RHS anregen.

Arbeitstand / Erforderiiche Schritte

Konzept zur Durchfiihrung der Schulgartentage

Jahresweise Umsetzung und Arbeit mit den Schiilern
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II1. Finanzierung

Geschatzte Gesamtkosten (in Schulgartentage
EUR)

30.000,- EUR
Im Programm Zukunft Stadt- Schulgartentage
griin in Hessen forderfahige
Kosten (in EUR) 30.000,- EUR
Forderprioritat Prioritat 1-2

Kostenart, Betrag (in EUR), Er- IV. Beteiligung und Offentlichkeitsarbeit
lauterung
30.000,- EUR
Sonstige Finanzierungsquellen keine
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EinzelmaBnahmenbeschreibung

Inhaltlicher Schwerpunkt:

Er Biodiversitat,
vernetzung Qualifizierung
Grinflachen

EinzelmaBnahmenbezeichnung Sanierung Parkanlage Ostanlage (Landgrafen-
straBe bis Neue Baue)

EinzelmaBnahmennummer 8.1

Durchfiihrungszeitraum 2024 - 2025

Trager der EinzelmaBnahme Stadt GieBen

Eigentiimer der EinzelmaBBnahme Stadt GieBen

DR e LI PR LI s Fordergebietsbezogene Nutzer

I1. Projektbeschreibung

Ausgangssituation

» Der historische Anlagenring nimmt als ehemalige Wallanlage eine flir GieBen heraus-
ragende Rolle ein. Im Zuge des Schleifens der ehem. Befestigungsanlagen wurde der
Anlagenring im 19.Jh. zu einer Parkanlage umgenutzt, die die historische Innenstadt
umrahmt. In den 1970er Jahren wurde ein Teil der Parkanlagen durch die Erfordernisse
der Verkehrsanlagen umgenutzt. Als wesentliche Bestandteile dieser historischen Park-
anlage sind die Parkanlagen an der Ost- und Slidanlage erhalten.

« Fur die hochverdichtete Innenstadt stellen diese beiden Parkanlagen ein sehr wichtiges
Freiraumareal dar. Als Teil des historischen Anlagenringes besitzt dieser Park neben
der quantitativen Versorgung der Innenstadt mit Griinflachen, eine mikroklimatische
Bedeutung und auch funktionelle Bedeutung.

» Insofern ist ein hoher Nutzungsdruck zu verzeichnen.
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» Die Anlage hatte urspriinglich einen historischen Wassergraben, der in Verbindung mit
dem Botanischen Garten stand. Dieser Wassergraben mit den historischen Briicken

existiert nicht mehr.

Konzeption Historischer Anlagenring

Ziele / Planung

« Vorgesehen ist denkmalgerechte Sanierung der vorhandenen Parkanlage als attraktive
innenstadtrelevante Grinflache unter weitestgehender Berlicksichtigung historischer
Bezige.

« Die FuBgangerwege in der Parkanlage sowie in die angrenzenden Stadtteile sind kri-
tisch zu Uberprifen.

+ Aufwerten und Ertlichtigen in Bezug auf den hohen Nutzungsdruck.

+ Kritische Priifung des vorh. Baum- und Gehdlzbestandes. Erganzungsbepflanzung in
Bezug auf die Erhdhung der biologischen Vielfalt der Bepflanzung.

« Revitalisierung historischer Wassergraben ,Schoorgraben® inkl. Reparatur der histori-
schen Briickenkonstruktion.

« Verbesserung Beleuchtung im Park, Beleuchtungskonzept.
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« Eine ernst zu nehmende Steigerung der Biodiversitat ist nicht allein durch Erganzungs-
bepflanzung von Baumen und Gehdlzen zu erzielen. Hierfir ist vielmehr eine Extensi-
vierung der Grinflachenpflege sowie ggf. erganzend die Einsaat von Blihmischungen

von Noéten.

Arbeitsstand / Erforderfiche Schritte
Objektplanung und Durchfiihrung

Abhdéngigkeit / Verzahnung
e Folgende Projekte sind miteinander verzahnt:
8.1 Sanierung Parkanlage Ostanlage
8.5 Qualitative Aufwertung des Theaterparks an der Stidanlage mit Verbesserung der
Zuganglichkeit
8.25 StraBenraum LandgrafenstraBe mit angrenzender Giinflache

Landgraf-Philipp-Platz

III. Finanzierung

Geschatzte Gesamtkosten (in Sanierung Parkanlage Ostanlage (Landgrafen-
EUR) straBe bis Neue Baue)

420.000,- EUR
Im Programm Zukunft Stadt- Sanierung Parkanlage Ostanlage (Landgrafen-
griin in Hessen forderfahige straBe bis Neue Bdue)

Kosten (in EUR)
420.000,- EUR
Forderprioritat Prioritat 2

Kostenart, Betrag (in EUR), Er- VIII. Herstellung und Gestaltung von Freiflachen
lauterung

420.000,- EUR
Sonstige Finanzierungsquellen keine
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EinzelmaBnahmenbeschreibung

Inhaltlicher Schwerpunkt:

Biologische
Vielfalt

Grin-
vernetzung

EinzelmaBnahmenbezeichnung

Gestaltung Wetzsteinpark

EinzelmaBnahmennummer

8.2
Durchfiihrungszeitraum 2026 - 2027
Trager der EinzelmaBnahme Stadt GieBen
Eigentiimer der EinzelmaBnahme Stadt GieBen

Nutzer der EinzelmaBnahme

Fordergebietsbezogene Nutzer

I1. Projektbeschreibung

Ausgangssituation

+ Auf dem Schulgelande des Max-Weber-Schule wird die Vorflache als Parkplatz intensiv

genutzt. Nutzer dieser Parkplatzflache ist vor allem das Lehrerkollegium der Max-We-

ber-Schule. Historisch gesehen liegt dieser Bereich in unmittlebarer Nachbarschaft zu

einer ehem. Griinanlage des Anlagenringes. Oswaldsgarten war Teil der Freiflachen

des ehem. Anlagenringes und ist heute jedoch durch ein Einkaufszentrum fast 100 %-

ig Uberbaut. In der Vergangenheit wurde der Teil des angrenzenden Schulhofes als

grine Oase umgestaltet, so dass die Wirkung als Bestandteil des Griinen Anlagenringes

entwickelt wurde. Die Flache des Parkplatzes bietet die Mdglichkeit diese Wirkung fort-

zuftihren.

« Die angrenzende WetzsteinstraBe stellt einen Angstraum auf Grund der untibersichtli-

che Situation durch zu dichte Bepflanzung, mangelnde Ausleuchtung dar.
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» Der Parkplatz selbst weist einen hohen Versiegelungsgrad und eine unattraktive Ge-
staltung auf.

'

Foto (NH), Wetzsteinstrale Quelle Luftbild: Stadt Gielfen

Ziele / Planung

+ Geplant ist die Umgestaltung des Parkplatzes jedoch auch unter Berlicksichtigung si-
cherheitsgestaltender und funktionaler Bedingungen. Der angrenzende Verkehrsraum
der WetzsteinstraBe ist in die Umgestaltung des Parkplatz der Max-Weber-Schule ein-
zubeziehen. Dabei ist die Umgestaltung so vorzunehmen, dass ein GroBteil der Platz-
flache als Parkplatze fiir die Versorgung des Lehrerkollegiums verbleibt.

+ Kritische Betrachtung vorh. Begriinung in der WetzsteinstraBe und Ersatz bzw. Ergan-
zung. Erhéhung der Aufenthaltsqualitat durch Vorsehen von Sitzbanken und Bepflan-
zung.

» Verbesserung des Kleinklimas durch Ersatz der vorh. Versiegelung durch einen wasser-
durchlassigen Belag.

» Verbesserung der Sicherheit durch Beleuchtungskonzept.

Arbeitsstand / Erforderiiche Schritte
Objektplanung und Durchfliihrung
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II1. Finanzierung

Geschatzte Gesamtkosten (in Gestaltung Wetzsteinpark
EUR)

350.000,- EUR
Im Programm Zukunft Stadt- Gestaltung Wetzsteinpark
griin in Hessen forderfahige
Kosten (in EUR) 350.000,- EUR
Forderprioritat Prioritat 3

Kostenart, Betrag (in EUR), Er- VIII. Herstellung und Gestaltung von Freiflachen
lauterung
350.000,- EUR

Sonstige Finanzierungsquellen keine
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EinzelmaBnahmenbeschreibung

Inhaltlicher Schwerpunkt:

Biologische Grin-
Vielfalt vernetzung

EinzelmaBnahmenbezeichnung Gestaltung J.-F.-Kennedy-Platz

EinzelmaBnahmennummer

8.3
Durchfiihrungszeitraum 2025 - 2026
Trager der EinzelmaBnahme Stadt GieBen
Eigentiimer der EinzelmaBnahme Stadt GieBen

Nutzer der EinzelmaBnahme

Fordergebietsbezogene Nutzer

I1. Projektbeschreibung

Ausgangssituation

« Der historische Anlagenring nimmt als ehemalige Wallanlage eine fir GieBen heraus-
ragende Rolle ein. Im Zuge des Schleifens der ehem. Befestigungsanlagen wurde der
Anlagenring im 19.Jh. zu einer Parkanlage umgestaltet, die die historische Innenstadt
umrahmt. In den 1970er Jahren wurde ein Teil der Parkanlagen durch die Erfordernisse
der Verkehrsanlagen umgenutzt. Im Bereich der Nordanlage sind Teilflachen der ehem.
Parkanlage als offentliche Griinflachen erhalten.

« Das Fordergebiet ISEK Stadtgriin GieBen ist gekennzeichnet von Begrenzungen durch
Wegebarrieren auf Grund der Fihrung der VerkehrstraBen. Diese Barrieren stellen ei-
nerseits Beschrankungen der Zuganglichkeit dar andererseits sind sie auch erhebliche
Sicherheitsprobleme fiir FuBganger und Radfahrer.
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+  Der J.-F.-Kennedy-Platz ist ein wichtiger Ubergang zur Innenstadt. Auf Grund der Lage
stellt der Platz einen Zugang zur Innenstadt dar, ist aber als solcher nicht erkenn- und
erlebbar. Erklartes Ziel ist die Starkung der Eingangssituation, u.a. durch die Neuge-
staltung der Brunnens.

+ Der J.-F.-Kennedy-Platz wird durch FuBganger und Radfahrer stark frequentiert.

» Die gestalterisch Uiberholte Brunnenanlage und mangelnde Attraktivitat der Freiflachen
fihren zu einem hohen Pflege- und Instandhaltungsaufwand bei geringen 6kologischen
Wert.

Fotos (INH): J.-F.-Kennedy-Platz

Ziele / Planung

« Dabei sind planerische Aussagen zur Entwicklung der Griinflaichen der Nordanlage zu
bertcksichtigen.

« Die Aufwertung der Grinflache als Bestandteil des Griinen Anlagenringes Gieen vor
dem Hintergrund der Verbesserung und Starkung der Griinvernetzungen und der Ver-
besserung des Mikroklimas.

« Dabei ist die Neugestaltung unter Berticksichtigung der Eigentumsgrenzen vorzuneh-
men.

+ Rickbau der Kosten- und pflegeintensiven Brunnenanlage und Neugestaltung als Grin-
flache. Die Bepflanzung ist vor dem Hintergrund der Erhéhung der Pfanzenvielfalt und
streBresistenter Arten auszuwahlen. Anlagen dauerhafter Staudenmischpflanzungen
zur Attraktivierung Zugang Innenstadt.

» Dabei ist die Bedeutung des Platzes auf Grund des hohen Verkehrsaufkommen eher in

der Schaffung einer attraktiven und sicheren Wegverbindung zu sehen.
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Eigene Darstellung

Arbeitsstand / Erforderfiche Schritte
Objektplanung und Durchfiihrung

III. Finanzierung

Geschatzte Gesamtkosten (in
EUR)

Gestaltung Kennedy-Platz
75.000,- EUR
100.000,- EUR Brunnensanierung (optional)

Im Programm Zukunft Stadt-
griin in Hessen forderfahige
Kosten (in EUR)

Gestaltung Kennedy-Platz

75.000,- EUR
100.000,- EUR Brunnensanierung (optional)

Forderprioritat

Prioritat 2-3

Kostenart, Betrag (in EUR), Er-

VIII. Herstellung und Gestaltung von Freiflachen

lauterung

75.000,- EUR

100.000,- EUR (optional)
Sonstige Finanzierungsquellen keine
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EinzelmaBnahmenbeschreibung

Inhaltlicher Schwerpunkt

Herstellung,
Weiterentwicklung, Grin-
Qualifizierung Griin- vernetzung

flachen, Freiraume

EinzelmaBnahmenbezeichnung Gestaltung Auf der Bach

EinzelmaBnahmennummer

8.4
Durchfiihrungszeitraum 2027 - 2028
Trager der EinzelmaBnahme Stadt GieBen
Eigentiimer der EinzelmaBBnahme Stadt GieBen

Nutzer der EinzelmaBnahme Fordergebietsbezogene Nutzer

I1. Projektbeschreibung

Ausgangssituation

| T

Auf der Bach, Quelle Luftbild: Stadt Gielen
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« Der Kirchenplatz hat mit der Neugestaltung der Platzflache eine erhebliche Aufwertung
erhalten. Leider hat dies fiir den Bereich Auf der Bach nicht ausgestrahilt.

« Durch die GréBe der Baume und die zu starke Begriingung ist diese Flache einer der
Angstrdume in der GieBener Innenstadt. Es mangelt an sozialer Uberwachung.

Ziele / Planung
* Neugestaltung der Griinflachen unter der Berlicksichtigung der Entwicklung von Sicht-
beziehungen in Richtung Kirchplatz.
» Vorsehen einer attraktiven Staudenmischpflanzung zur Aufwertung dieser Flache.
« Kritische Betrachtung der vorhandenen Baume, Riickschnitt und Pflege.
Arbeitsstand / Erforderfiche Schritte
Objektplanung und Durchfliihrung

III. Finanzierung

Geschatzte Gesamtkosten (in Gestaltung Auf der Bach
EUR)

90.000,- EUR
Im Programm Zukunft Stadt- Gestaltung Auf der Bach
griin in Hessen forderfahige
Kosten (in EUR) 90.000,- EUR
Forderprioritat Prioritat 3

Kostenart, Betrag (in EUR), Er- VIII. Herstellung und Gestaltung von Freiflachen
lauterung
90.000,00 EUR
Sonstige Finanzierungsquellen keine
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EinzelmaBnahmenbeschreibung

Inhaltlicher Schwerpunkt:

Griinver- Biodiversitat,
netzung Qualifizierung
Griinflachen

EinzelmaBnahmenbezeichnung 8.5 Qualitative Aufwertung des Theaterparks an
der Slidanlage mit Verbesserung der Zu-
ganglichkeit

8.6 Theaterpark an der Siidanlage mit Querungs-
moglichkeit Stidanlage auf Hohe Bismarck-

straBe
EinzelmaBnahmennummer 8.5
8.6
Durchfithrungszeitraum 8.5 2026 - 2028
8.6 optional
Trager der EinzelmaBnahme Stadt GieBen
Eigentiimer der EinzelmaBBnahme Stadt GieBen

Nutzer der EinzelmaBnahme Fordergebietsbezogene Nutzer

I1. Projektbeschreibung

Ausgangssituation

» Der historische Anlagenring nimmt als ehemalige Wallanlage eine flir GieBen heraus-
ragende Rolle ein. Im Zuge des Schleifens der ehem. Befestigungsanlagen wurde der
Anlagenring im 19.Jh. zu einer Parkanlage umgenutzt, die die historische Innenstadt
umrahmt. In den 1970er Jahren wurde ein Teil der Parkanlagen durch die Erfordernisse
der Verkehrsanlagen umgenutzt. Als wesentliche Bestandteile dieser historischen Park-
anlage sind die Parkanlagen an der Ost- und Slidanlage erhalten.

« Fir die hochverdichtete Innenstadt stellen diese beiden Parkanlagen ein sehr wichtiges
Freiraumareal dar. Als Teil des historischen Anlagenringes besitzt dieser Park neben
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der quantitativen Versorgung der Innenstadt mit Griinflachen, eine mikroklimatische
Bedeutung und auch funktionelle Bedeutung. Der Theaterprak wird im Sommer flr
AuBenveranstaltungen des GieBener Stadttheaters genutzt. Spielplatzflachen, Sitzmég-
lichkeiten sind ebenfalls fir die Innenstadt von Bedeutung

Es ist ein hoher Nutzungsdruck zu verzeichnen. Der Park Siidanlage leistet einen wich-
tigen Beitrag zur Herstellung der Freiraumgerechtigkeit fir die Bewohner der Innen-
stadt. Aus diesem Grund sind Zuwegungen und Verbindungen attraktiver zu gestalten.
Die Zuganglichkeit der Parkanlage sowohl aus der Innenstadt als auch aus Richtung
Anlagenring wird teilweise kritisiert.

Fotos (Stadt GieBen, NH).: Konzeption Historischer Anlagenring, Stidanlage

Ziele / Planung

Vorgesehen ist denkmalgerechte Sanierung der vorhandenen Parkanlage als attraktive
innenstadtrelevante Griinfldche unter weitestgehende Bertlicksichtigung historischer
Planungen.

Im Zuge der Erarbeitung der Planung unter 8.5 sind Verbesserungen der Querungen
und Schaffung von Querungsmdglichkeiten iber den Anlagenring und in Richtung In-
nenstadt iber die JohannesstraBe zu priifen. Die FuBgangerwege in der Parkanlage
sowie in die angrenzenden Stadtteile und Im Bereich des Anlagenringes sind ebenfalls
kritisch zu Uberprtfen.

Aufwerten und Ertlichtigen in Bezug auf den hohen Nutzungsdruck.

Kritische Priifung des vorh. Baum- und Gehdlzbestandes. Erganzungsbepflanzung in
Bezug auf die Erhéhung der biologischen Vielfalt der Bepflanzung.
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» Eine ernst zu nehmende Steigerung der Biodiversitat ist nicht allein durch Erganzungs-
bepflanzung von Baumen und Gehdlzen zu erzielen. Hierflr ist vielmehr eine Extensi-
vierung der Griinflachenpflege sowie ggf. erganzend die Einsaat von Blihmischungen

von Noten.

Arbeitsstand /Erforderfiche Schritte
Konzeption, Objektplanung und Durchfhrung
Objektplanung und Durchfiihrung

Abhédngigkeit / Verzahnung
e Folgende Projekte sind miteinander verzahnt:
1.3 Ideenfindung und Wettbewerb Griine Achse GoethestraBe
8.5 Qualitative Aufwertung des Theaterparks an der Stidanlage mit Verbesserung der
Zuganglichkeit
8.6 Theaterpark an der Stidanlage mit Querungsmaoglichkeit Stidanlage auf Hohe Bis-

marckstraBe

III. Finanzierung

Geschatzte Gesamtkosten (in 8.5 Qualitative Aufwertung des Theaterparks
EUR) ander Stidanlage mit Verbesserung der Zu-
ganglichkeit

200.000,- EUR
8.6 Theaterpark an der Stidanlage mit Que-
rungsmaoglichkeit Stidanlage auf Hohe

BismarckstraBBe

600.000,- EUR (optional)
Im Programm Zukunft Stadt- 8.5 Qualitative Aufwertung des Theaterparks
griin in Hessen forderfahige ander Sudanlage mit Verbesserung der Zu-
Kosten (in EUR) ganglichkeit

200.000,- EUR
8.6 Theaterpark an der Sitidanlage mit Que-
rungsmoglichkeit Slidanlage auf Hohe
BismarckstraB3e
600.000,- EUR (optional)
Forderprioritat 8.5 Prioritdt 3

Kostenart, Betrag (in EUR), Er- VIII. Herstellung und Gestaltung von Freiflachen
lauterung 200.000,- EUR
Sonstige Finanzierungsquellen keine
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EinzelmaBnahmenbeschreibung

Inhaltlicher Schwerpunkt:

Biologische Grin-
Vielfalt vernetzung

EinzelmaBnahmenbezeichnung Gelande zwischen Roonstrafe und Wieseck

EinzelmaBnahmennummer

8.7
Durchfithrungszeitraum .

optional
Trager der EinzelmaBnahme Stadt GieBen
Eigentiimer der EinzelmaBBnahme Stadt GieBen

Nutzer derEinzelmaGnahme Fordergebietsbezogene Nutzer

I1. Projektbeschreibung

Ausgangssituation

« Der Parkplatz RoonstraBBe befindet sich vis a vis dem neuerbauten Rathaus auf der
gegenulberliegenden Seite der Wieseck. Im Rahmen des Wettbewerbsergebnisses fur
die Kongresshalle wurde deutlich, dass die bisherige Parkplatzflache in der RoonstraBe
gegebenenfalls als Vorhalteflache fiir die Entwicklung der Kongresshalle dienen kann.
Weiterhin gibt es generelle Uberlegungen die Parkplatzfliche RoonstraBe als Vorhalte-
flache fur Rathausentwicklung zu reservieren. Von der Parkplatzseite aus werden die
privaten Grundsticksflachen der LudwigstraBe rlickwartig versorgt.

« Im Vorbereitung der Landesgartenschau 2014 wurde mit der Aufwertung der Wieseck-
Aue und der Lahnuferbereiche an zwei entgegensetzten Bereichen auBerhalb der In-
nenstadt attraktive Frei- und Griinflachen entwickelt. Ein weiteres wesentliches Ziel war

diese beiden Freirdume durch sog. Korridore fuBwegemaBig zu verbinden und so auch
181



NH | ProjektStadt

einen Nutzeffekt fur die Innenstadt zu erzielen. Entwickelt wurden drei Korridore: der
Nordstadtkorridor, der Innenstadtkorridor und der Wieseckkorridor. Diese Korridore
haben sich in dem Sprachgebrauch der GieBener verstetigt. Die Umsetzung der ge-
planten MaBnahmen konnten aus finanziellen und zeitlichen Griinden nicht abgeschlos-
sen bzw. nicht dauerhaft etabliert werden.

» Die Wieseck ist mit einer Gesamtlange von ca. 5,8 km der langste durchgangige Na-
turraum in der Innenstadt von GieBen.

+ Die Gewassersohle im Abschnitt MoltkestraBe bis Berliner Platz wurde im Zuge des
Rathausneubaus renaturiert. Die Einfassungsmauer der Wieseck auf der Parkplatzseite
wurde bisher nicht verandert. Durch die Parkplatznutzung ist die gewiinschte Wege-
flhrung entlang der Wieseck derzeit unterbrochen. Mangelnde Erlebbarkeit der Wies-
eck kennzeichnet diesen Bereich.

«  Die Wieseck ist auf Grund der hohen Nutzungsdichte und des Uberbauungsgrads der
Innenstadt ein sehr wichtiger Freiraum und hat daher fiir die Freiraumentwicklung und
das Klima in GieBen groBe Bedeutung.

« Der Parkplatz weist einen hohen Versiegelungsgrad auf.

Fotos (NH): Wieseck renaturierte Gewdssersohle im Bereich Rathaus, Parkplatz Roonstrale
Ziele / Planung

« Die naturnahe Gestaltung des Gewasserlaufs der Wieseck als ,, Gesamtnaturwerk™ zur
Verbesserung der Struktur- und Gewassergite unter Beriicksichtigung vorhandener Bi-
otope und Schaffung der Entwicklungsgrundlagen neuer Biotope ist das wichtigstes
MaBnahmeziel des ISEKs Griiner Anlagenring GieBen. Mit dieser Entwicklung sind die

Mdglichkeiten der Einbeziehung der angrenzender Verkehrsflachen zu tGberprifen.
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« Im Rahmen der naturnahen Gestaltung der Wieseck im Uferbereich sind neben der
denkmalgerechten Sanierung der historischen Ufermauern, die Méglichkeiten zur Frei-
legung und Sanierung vorhandener Trockenmauern zu untersuchen sowie die Gestal-
tung der weiteren Uferbereiche. Dabei ist oberstes Ziel die Erhdhung der Wahrneh-
mung der Wieseck durch Gliederung/Abtreppung der Uferbereiche in ausgewahlten
Bereichen.

« Der Parkplatz RoonstraBe bietet die Voraussetzung zur Einbeziehung und Umgestaltung
dieser des Uferbereich gegenliber dem Rathaus durch eine Abtreppung.

« Damit werden neue Griinflachen geschaffen, die durch standortangepasste Bepflan-
zung zur Erhdéhung der Biodiversitdt beitragen. Die Wegeflihrung entlang der Wieseck

ist in diesem Bereich ebenfalls zu entwickeln.

Stadt Gielen, Planungsskizzen Parkplatz Roonstralle

Arbeitsstand / Erforderfiche Schritte
Objektplanung und Umgestaltung

Abhéangigkeit / Verzahnung
Folgende Projekte sind miteinander verzahnt:
1.1  Gestaltungs- und Umsetzungskonzept der Wieseckrenaturierung
1.4  Parkraumentwicklungskonzept Innenstadt
4.1  Offentlichkeitsarbeit
4.2  Stadtokologiepfad, Abschnitt entlang der Wieseck
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8.7  Gelande zwischen RoonstraBe und Wieseck
8.9  Naturnahe Gestaltung der Wieseck im Uferbereich
8.10 Umgestaltung Verkehrsraum LonystraBe im Zuge der naturnahen Gestaltung der

Wieseck
8.20 Umgestaltung Verkehrsraum LdberstraBe im Zuge der naturnahen Gestaltung der

Wieseck

III. Finanzierung

Geschatzte Gesamtkosten (in Umgestaltung Parkplatz Roonstral3e
EUR)

500.000,- EUR (optional)
Im Programm Zukunft Stadt- Umgestaltung Parkplatz RoonstraB3e
griin in Hessen forderfahige
Kosten (in EUR) 500.000,- EUR (optional)

Forderprioritat

Kostenart, Betrag (in EUR), Er- VIII. Herstellung und Gestaltung von Freiflachen

lauterung
500.000,- EUR (optional)

Sonstige Finanzierungsquellen keine
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Projekt

EinzelmaBnahmenbeschreibung

Inhaltlicher Schwerpunkt:

Griinver- Biodiversitat,
netzung Qualifizierung
Griinflachen

EinzelmaBnahmenbezeichnung BegriinungsmaBnahmen DB-Flachen (Oswalds-
garten, Bahndamm Westanlage und Grundsttick
Feuerwehr Steinstrale)

EinzelmaBnahmennummer

8.8
Durchfithrungszeitraum .

optional
Trager der EinzelmaBnahme Stadt GieBen
Eigentiimer der EinzelmaBBnahme Stadt GieBen

Nutzen derEinzelmaGnahme Fordergebietsbezogene Nutzer

I1. Projektbeschreibung
Ausgangssituation
« Der historische Anlagenring nimmt als ehemalige Wallanlage eine fir GieBen heraus-
ragende Rolle ein. Im Zuge des Schleifens der ehem. Befestigungsanlagen wurde der
Anlagenring im 19.Jh. zu einer Parkanlage umgenutzt, die die historische Innenstadt
umrahmt. In den 1970er Jahren wurde ein Teil der Parkanlagen durch die Erfordernisse
der Verkehrsanlagen umgenutzt. Als wesntliche Bestandteile dieser historischen Park-
anlage sind die Parkanlagen an der Ost- und Slidanlage erhalten. Im Bereich der West-
anlage sind keine groBflachigen Griinanlagen mehr vorhanden.
« Durch die tlw. 100 %-ige Uberbauung der Grundstiicksflichen (z.B. des ehem.

Oswaldsgarten im Bereich der Westanlage) und des Platzbedarfes der Verkehrstrassen
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NH \ ProjektStadt

des Anlagenringes stehen Flachenpotenziale zur Schaffung neuer Griinflachen nicht zur
Verfligung.

+ Das Fordergebiet ISEK Stadtgriin GieBen ist gekennzeichnet von Begrenzungen durch
Wegebarrieren auf Grund der Flhrung der Verkehrstrassen und Bahntrassen. Diese
Barrieren stellen einerseits Beschrankungen der Zuganglichkeit dar andererseits sind
sie auch erhebliche Sicherheitsprobleme.

« Der Ubergang im Bereich der Neustadt ist ein wichtiger Ubergang von der Innenstadt
in Richtung Lahn und den neugestalteten Miuhlengarten am Lahnufer. Die derzeitige
Situation wird der funktionellen Bedeutung nicht gerecht.

» Der Flachenbedarf der Verkehrstrassen verhindert ebenfalls das Vorsehen von neuen

Griininseln.

Fotos (INH), Westanlage, Rhein-Weser-Bahn

Ziele / Planung

« Zur SchlieBung des Griinen Anlagenringes ist im Bereich der Westanlage nach neuen
Wegen zu suchen. Aus diesem Grund wird hier der Versuch gestartet sogenannte Rest-
flachen einzubinden. Mit der Begriinung der Dammanlagen des Bahndamms der West-
anlage ist ein neuer Weg zur Schaffung von Alternativen zu klassischen Griinflachen
und Baumreihen zu beschreiten.

« Dabei sind planerische Aussagen zur Entwicklung des Konzeptes Grliner Anlagenring
im Bereich der Westanlage zu berticksichtigen.

« Verbesserungen der Querungen und Schaffung von Querungsmaglichkeiten iber den
Anlagenring sind zu prifen.
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Projekt

« Schaffung von mehr Griin im Rahmen der Neuplanung des Feuerwehrstandortes Stein-
straBe

Arbeitsstand / Erforderiiche Schritte
Konzeption und Durchfiihrung

Abhéangigkeit / Verzahnung
¢ Folgende Projekte sind miteinander verzahnt:
8.8 BegriinungsmaBnahmen DB-Flachen
8.15 Verkehrsraum DammstraBe speziell Querung Anlagenring
8.24 Querungsbereich Nordanlage/ EderstralBe

III. Finanzierung

Geschatzte Gesamtkosten (in BegriinungsmaBnahmen DB-Flachen (Oswaldsgar-
EUR) ten und Bahndamm Westanlage)

100.000,- EUR (optional)
Im Programm Zukunft Stadt- BegriinungsmaBnahmen DB-Flachen (Oswaldsgar-
griin in Hessen forderfahige ten und Bahndamm Westanlage)

Kosten (in EUR)
100.000,- EUR (optional)

Forderprioritat

Kostenart, Betrag (in EUR), Er- VIII. Herstellung und Gestaltung von Freiflachen
lauterung

100.000,- EUR (optional)
Sonstige Finanzierungsquellen keine
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‘Projekt

EinzelmaBnahmenbeschreibung

Inhaltlicher Schwerpunkt

Herstellung,
Biologische Weiterentwicklung, Griin-
Vie?fau Qualifizierung Griin- X Umwe|t_
flachen, Freirdume vernetzung bildung
EinzelmaBnahmenbezeichnung 1.1 Gestaltungs- und Umsetzungskonzept der

Wieseckrenaturierung unter Einbeziehung
der angrenzenden Verkehrsraume
4.1 Offentlichkeitsarbeit wéhrend der Umge-
staltung der Wieseck und anderer Projekte
4.2 Stadtokologiepfad entlang der Wieseck

8.9 Naturnahe Gestaltung Wieseck im
Uferbereich

siehe 1.1

188



Projekt

EinzelmaBnahmenbeschreibung

Inhaltlicher Schwerpunkt:

Herstellung,
Biologi- Weiterentwick-
sche lung, Qualifizie- Grunver- Umwelt-
Vielfalt rung Grinfla- netzung bildung
chen, Frei-
raume
EinzelmaBnahmenbezeichnung Umgestaltung Verkehrsraum LonystraBe im Zuge
der naturnahen Gestaltung der Wieseck
EinzelmaBnahmennummer 8.10
Durchfithrungszeitraum 2021 - 2025
Trager der EinzelmaBnahme Stadt GieBen
Eigentiimer der EinzelmaBnahme Stadt GieBen
izdp ey Al el ke Fordergebietsbezogene Nutzer

I1. Projektbeschreibung

Ausgangssituation

« Die LonystraBe stellt den Wieseck-begleitenden StraBenraum zwischen Kongresshalle

und Bleichstral3e dar.

» Auf Grund der Aufstellordnung des ruhenden Verkehrs ist eine mangelnde Wahrneh-
mung der Wieseck zu verzeichnen. Teilweise erlaubt die Aufstellordnung ein Parken bis
an den Uferbereich der Wieseck. In der LonystraBe haben viele Verwaltungseinrichtun-
gen, Institutionen, Verbande ihren Sitz. Durch diese funktionale Dichte und die innen-

stadtnahe Lage ist hier der Parkdruck im StraBenraum daher besonders hoch.
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\ ProjektSt

« Zum Teil ist ein Gehweg entlang der Wieseck vorzufinden. Die Mdglichkeit von dieser
Uferseite an den Flusslauf der Wieseck zu gelangen fehlt jedoch komplett. D.h Haupt-

problem ist neben der mangelnden Wahrnehmung auch noch die fehlende Zuganglich-
keit.

|

Fotos (INH): LonystralBe

Ziele / Planung

» Erhéhung der Wahrnehmung und Aufenthaltsqualitét der Wieseck durch Einbeziehen
des Verkehrsraumes der LonystraBe.

« Die LonystraBe stellt das Referenzprojekt flir die Umgestaltung der Verkehrsraume im
weiteren Verlauf der Wieseck dar wie z.B. im Bereich der AlicenstraBe zwischen Bahn-
hofstraBe und Frankfurter StraBe.

« Die Gestaltungsvorschlage der LonystraBe erfolgen in Reaktion auf das ,Gestaltungs-
und Umsetzungskonzept der Wieseckrenaturierung und der angrenzenden Verkehrs-
raume zur Erhdhung der Erlebbarkeit der Wieseck".

» Die Erhéhung der Wahrnehmung der Wieseck durch Gliederung/ Abtreppung der Ufer-
bereiche in ausgewahlten Bereichen ist zu prifen.

« Es ist die Neuordnung der Parkraumgliederung der LonystraBe unter der Zielsetzung
der Erhéhung der Wahrnehmung und Aufenthaltsqualitdt der Wieseck und unter Be-
rlicksichtigung der Grundstlickszufahrten und der Anforderungen der Havariedienste
geplant.

» Die Errichtung eines Weges entlang der Wieseck und die Zuganglichkeit der Wieseck

ist zu berticksichtigen.
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Projekt

Arbeitsstand / Erforderfiche Schritte

Objektplanung und bauabschnittsweise Umsetzung im Zuge der Bauabschnitte der Wieseck-
renaturierung

Abhdéngigkeit / Verzahnung

Die Umgestaltung Verkehrsraum LonystraBe im Zuge der naturnahen Gestaltung der Wieseck

ist mit einer Reihe von MaBnahmen nach I., IV. und VIII. verknipft. Folgende Projekte sind

miteinander verzahnt:

1.1
1.4
4.1
4.2
8.7
8.9
8.10

8.20

Gestaltungs- und Umsetzungskonzept Wieseckrenaturierung
Parkraumentwicklungskonzept Innenstadt

Offentlichkeitsarbeit

Stadtokologiepfad, Abschnitt entlang der Wieseck

Gelande zwischen RoonstraBe und Wieseck

Naturnahe Gestaltung der Wieseck im Uferbereich

Umgestaltung Verkehrsraum LonystraBe im Zuge der naturnahen Gestaltung der
Wieseck

Umgestaltung Verkehrsraum LoberstraBe im Zuge der naturnahen Gestaltung der

Wieseck

II1. Finanzierung

Geschatzte Gesamtkosten (in Umgestaltung Verkehrsraum LonystraBe im Zuge

EUR) der naturnahen Gestaltung der Wieseck
200.000,- EUR

Im Programm Zukunft Stadt- Umgestaltung Verkehrsraum LonystraBe im Zuge

griin in Hessen der naturnahen Gestaltung der Wieseck

forderfahige Kosten (in EUR)

200.000,- EUR

Forderprioritat Prioritat 2

Kostenart, Betrag (in EUR), VIII. Herstellung und Gestaltung von Freiflachen
Erldauterung

200.000,- EUR

Sonstige Finanzierungsquellen keine

191



	17-05-2019_ISEK_GruenerAnlagenringInnenstadt_Mini_Stadt
	17-05-2019 Anhang 1 Tabelle erhaltenswerte Privatbäume
	17-05-2019 Anhang 2 Beteiligung
	17-05-2019 Anhang 3 KOFI
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite



